33. Jahrgang. 


2 


Abend-Ausgabe, 


= 


id und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr 4, und bei = 
rtal 3,50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inferate hoften für die fieben - gefpaltene 1 890 
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ng“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Altenburg, 4. Mai, Abends. Der zu Ehren 
des Kaiſers veranſtaltete Aufzug der altenbur- 
giſchen Bauern hatte, von dem prächtigſten 
Wetter begünſtigt, einen glänzenden Verlauf. Der 
Kaiſer empfing eine Abordnung der Bauern, 
welcher derſelbe ſeinen dank ausſprach. Später 
fand eine Umfahrt durch die feſtlich geſchmückte 
Stadt ſtatt, wobei der Kaiſer überall mit enthu⸗ 
ſtaſtiſchem Jubel begrüßt wurde. Um 8 Uhr er- 
folgte die Abreiſe des Kaiſers. 

Bochum, 4 Mai. Die conſtituirende Ver- 
ſammlung des neuen Bergarbeiter-Berbandes 
hat heute ein Statut angenommen, demzufolge 
Socisidemokraten als Leiter und Mitglieder des 
Ber: bandes ausgeſchloſſen find. e 
rag, U. Mai. Der Schriftſteller Julius Gund- 
ling (Lucian Herbert) iſt geſtorben. 

Wien, 4. Mai. An der heute Vormittag 11 Uhr 
unter dem Vorſitz des Grafen Kalnoky ſtatt⸗ 
gehabten Miniſterconferenz nahmen Theil die 
Miniſterpräſidenten Graf Taaffe und Graf 
Szapary, die Finanzminiſter v. Dujanewski und 
Weckerle, der Marinecommandant Admiral Frei- 
herr v. Sterneck, der Sectionschef im Miniſterium 
des Keußeren Graf Szoegenyi und der General- 
intendant Röckenzaun. Morgen werden die Be- 
rathungen der Conferenz unter dem Vorſitze des 
Kaiſers fortgeſetzt. 

Paris, 4 Mai. Wie die Blätter aus Lyon 
melden, ſei neuerdings in den Wohnungen von 
Ansrchiſten Material zur Fabrikation von Dynamit 
ſowie fertiges Dnnamit gefunden worden. 


i Sofia, 4. Mai. Das Kriegsgericht in der Panitza - 
Angelegenheit hat beſchloſſen, den Prozeß am 


15. Mai zu eröffnen. Die Perhandlungen ſollen 
öffentlich geführt werden. 

Bukareſt, 4 Mai, die Deputirtenkammer 
nahm das Penſionsgeſetz für Civilbeamte mit 84 
gegen 7 Stimmen an und vertagte ſich bis zum 
Mittwoch. — Die öffentliche Subſcription auf die 
Municipalanleihe im Betrage von 16 Millionen 
iſt auf den 3., 4 und 5. Mai a. St. feſtgeſetzt 
worden. die von den Bukareſter Arbeitern 
veranſtaltete Kundgebung war ſchwach beſucht 
Und verlief ruhig. 5 


Paolitiſche Ueberſicht. 
ya 5 e Danzig, 5. Mal, 
Seger ite Nilterſtesungenn 


1 ſich den Anſchein giebt, als beſitze es 
Einfluß auf die Regierung, ſtellt nunmehr ſeinerſeits 
die nackte Behauptung auf, daß ſolche Unterſtrömungen 
nicht nur vorhanden, ſondern berechtigt ſeien, daß es 
eine ſtrafbare Vernachläſſiigung geweſen ſei, ſich ihnen 
nicht zu fügen. Wie ſich die „Kreuitg.“ mit der 
Situation, in die ſie ſich dadurch ſelbſt gebracht, ab⸗ 
finden wird, überlaſſen wie ihr; aber wir ſind von der 
Offenheit frappirt, mit der ſich das Blatt zu dem in 
a 15 roſchüre entwickelten ruchloſen Programm be⸗ 
ennt.“ 

Die „Jamb. Nachr.“ verwerthen alſo die zu- 
ſtimmende Haltung der „Kreuzztg.“ zu der 
Broſchüre „Videant consules“ über die „mark- 
loſe“ Politik des Fürſten Bismarck zu dem Zwecke, 
das Borhandenfein ſogenannter „militäriſcher 
ge ce zu erweiſen. Mittlerweile 
aber ſcheint die „Kreuztg.“ ſelbſt die Bedenklich 
lichkeit des eingeſchlagenen Weges erkannt zu 
haben. In einem neuen Artikel Tritt fie deshalb 
den Rückzug an, indem ſie es für ausgeſchloſſen 
erklärt, daß Broſchüren dieſer Art auf die 
Politik des Kaiſers Einfluß haben könnten, und 
es dann als ſelbſtverſtändlich bezeichnet, daß ſie, 
die „Kreuzztg.“, fern davon iſt, „heute“ einen 


Stadt-Theater, 


* Das Geſammigaſtſpiel unter Leitung des 
Behne e brachte Sonnabend „Eine vor⸗ 
Hütten 1 „von Feuillet und geſtern „der 

ufendefiger“ von Ohnet ſowie das kleine Luft- 
ſpiel „Die Jugendliebe“ von Willbrandt. Ganz 
beſonders beifällig wurde das letztgenannte Stück 
aufgenommen, das auch vortrefflich geſpielt wurde. 


Frl. Maſſon hatte als Adelheid reichlich Gelegen 


heit, ihre Dirtuoſttät in der Darſtell - 
fiſchnatur zu zeigen, denn das Reine ah in 
eine Art Muſterexemplar von Berzogenheit. Alle 
die Launen und kleinen Unarten, den Bindifchen 
Zorn, den kindiſchen Schmerz und die kindiſche 
Schwermuth giebt Frl. Maſſon fo überraſchend 
natürlich und zugleich mit ſo liebenswürdigem 
Kumor, daß man mit Vergnügen ihrem Spiel 
folgt. die zweite Backfiſchrolle, die ſtille, be⸗ 
eidene Betty wurde von Fräulein Liebig 

3 au Natürlichkeit wiedergegeben. Gehr 

Alückilich waren die beiden Liebhaberrollen, der 
Sutmütbige, etwas derbe Roller durch Hrn. Telch⸗ 
7 der überlegene, gewandte v. Bruck 
Mech Hrn. Koner perlreien, während Frau Liebig 


Socialdemokraten, und wenn ein unmaßgebliche 


pflichteten herbeiführt und was den Vertretern des 
freien Eigenthums unannehmbar iſt. Auch ein Theil 


die alte ſchwerhörige Frau v. Rofen ſehr drollig 


Kenntniß des menſchlichen Herzens geſchehen, als 
ſcher Entwickelung, nicht in ſtarken Effecten wie 


8 


insbeſondere in der Reichshauptſtadt, der wird 
eine ſolche günſtige Auffaſſung nicht ohne weiteres 
theilen können. 
Die Lohnbewegung nimmt ihren Fortgang. In 
einer Reihe von Betrieben wird man ſich auf 
größere Arbeitseinftellungen immerhin gefaßt 
machen müſſen. Ganz beſonderes Intereſſe nimmt 
in Berlin der ſeit 3 Wochen im Gange befindliche 
Kusſtand der Cartonarbeiterinnen in Anſpruch. 
Derſelbe ſetzt die Lieferanten in nicht geringe Der⸗ 
legenheit. Es haben ſchon verſchiedene Gurro- 
gate ſtatt der Cartons Verwendung finden müſſen, 
aber die Fabrikanten ſcheinen ebenſo entſchloſſen 
zu ſein, wie die Arbeiterinnen und Arbeiter, nicht 
nachzugeben. In der letzten Nummer des „Ber- 
liner Volksblatts“ befindet ſich mit fetter Schrift 
folgender „Appell“ an die Arbeiterſchaft Berlins: 
Arbeiter! die Cartonarbeiterinnen und Arbeiter 
befinden ſich ſeit dem 14 April in einer Achtſtunden⸗ 
bewegung. Ein Theil der ſtrikenden Arbeiterinnen 
leidet unter dem Druck ſeiner Angehörigen, welche ſie 
ranlaſſen, wieder in Arbeit zu treten, oder richtiger 
Strikebrecherinnen machen. Arbeiter! Unfer Appell 
geht dahin, daß Ihr heute und morgen in allen Euren 


holt hat; aber zunächſt handelt es ſich doch nu 
um das „heute“. Vielleicht hat ſich die „Kreuz⸗ 
Zeitung“ noch zur rechten Zeit des Berichtes des 
„Newyork-Ferald“ über eine Unterredung feine 
Berichterſtatters mit dem Grafen Walderſee au 
dem Oktober v. J. erinnert, in welcher der Eh 
des Generalſtabes auf die Frage, ob es wahr ſe 
daß er einen Krieg als unvermeidlich betrach 
und ihn deshalb ſcheunigſt herbeiwünſche, d 
Antwort ertheilt hatte; 

„Daß ich einen Krieg wünſche, iſt Unſinn, ich wünſche 
nur, daß wir ſo ſtark organifirt ſein mögen, daß 
unſeren Feinden jede Luft, uns anzugreifen, vergeht.“ 

Unter dieſen Umſtänden wird man mit dem 
Gerede von „militäriſchen Unterſtrömungen“ au 
e Politiker ſchwerlich Eindruck mache 

önnen. 8 


Der Kaiſer und das Socialiſtengeſetz. 

Zur Klärung über die Frage, ob das Socialiſten 
geſetz wiederkehren oder ablaufen werde, kan 
die „Voſſ. Ztg.“ mittheilen, daß bei dem Zeſt⸗ 
mahle nach Schluß des Staatsraths der Kaiſer 
einen ſeiner Gäſte über ſeine Meinung hinſicht⸗ 
lich des Socialiſtengeſetzes befragte und zur Ant⸗ 
wort erhielt, daſſelbe ſei im höchſten Maße nach⸗ 
theilig, verbittere die Arbeiter, vermehre d 


Rath geſtattet ſei, ſo gehe derſelbe dahin, da 
Socſaliſtengeſetz ohne Sang und Klang a 
30. e ber fer daz zu laſſen. Darauf e 
widerte der Kälſer: „Das lit ganz meine Meinung. 
Dieſe Keußerung beſtätigt alles, was man bisher 
über die Haltung des Kaiſers zur Frage des 
Socialiſtengeſetzes vernommen hat. Von einer 
neuen Socialiſtenvorlage wird man ſchwerlich 
etwas zu hören bekommen, trotz der Befürwor⸗ 
tung einer ſolchen durch die von Friedrichsruß 
beeinflußten „Hamburger Nachrichten“. 


Die Debatte über die Renkengutvorlage 
im Abgeordnetenhauſe hat einen eigenthümlichen 
Verlauf genommen. Eigentlich waren nur die 
Vertreter der nationalliberalen Partei dafür 
mörmt, aber auch die nicht einmen Ne. 
Hauplvertreier derſelben, der Abgeordnete Som⸗ 
bart, der eigentliche Urheber der Vorlage — d 
die Veranlaſſung geweſen iſt, daß der landwirt 
ſchaftliche Miniſter gegen ſeine Neigung, wie er 
vorgeſtern ſagte, die Vorlage eingebracht hatte — 


kaltblütig hingenommen 
erden. In ſolchen Fallen iſt Ruhe und Be- 
nnenheit auf beiden Seiten die erſte Bedingung 
ner ſchließlich glücklichen Löſüng, wie fie unter 
en Umſtänden nothwendig iſt. Zweifellos haben 
die Arbeiter und Arbeiterinnen das Recht, ihre 
Arbeitskraft zu verwerthen, wo und wie ſie 
ollen. Ueberſpannen ſie den Bogen, ſtellen ſie 
erfüllbare Forderungen, fo ſchlagen fie ſich 
bit die tiefſten Wunden. Denn die Production 
un einmal nicht in der Lage, alles zu be⸗ 
n, was gefordert wird; ihre Leiſtungs⸗ 


* 


für den Unternehmer auf, arbeiten zu laſſen. 
Große Girikes bedeuten nichts anderes als große 
Verluſte für alle und Verminderung der Arbeits- 
gelegenheit. 
werden zu müſſen. Durch die Erfahrung werden 
er wandte ſich von dem Hauptinhalte vorgeſtern | jedenfalls alle darüber belehrt werden, wo die 
ab, er ſchlug ihm, wie ein freiſinniger Redner | Grenzen der Forderungen find und daß das 
ſagte, Kopf und Beine ab. Wer die Ablösbarkeit | Intereſſe für Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
der Rente will, der iſt allerdings kein gefährlicher ſchließlich doch Hand in Hand geht und daß ſie 
Anhänger des Geſetzes; denn die Unablösbarkeit ſich gegenſeitig verſtändigen müſſen. d 
iſt gerade das, was die Unfreiheit des Rentenver- |. ar * + 
Im Folgenden ſtellen wir die Nachrichten zu⸗ 
ſammen, die heute über die neueren Vorgänge 
auf dem Gebiete der Arbeiterbewegung in den 
einzelnen Ländern eingegangen ſind: 
Deſterreich⸗Ungarn. N 
Die Strikebewegung in Mähren iſt im Rück⸗ 


der Conſervativen ſteht dieſer Vorlage, wie die Rede 
des Herrn v. Heydebrand bemeift, ſehr nüchtern 
und mit ſtarken Zweifeln gegenüber. Die Herren 
haben mit vollem Rechte die Empfindung, daß 
mit dem Augenblick, wo dieſe Vorlage Geſetz 
wird, auch die Kampf gegen dieſelbe beginnen 
wird. Auch die Renten verpflichteten werden dann 
zu denjenigen gehören, welche ein freies Eigen⸗ 
thum beanſpruchen, über welches ſie uneinge⸗ 
ſchränkt verfügen können. Wahrſcheinlich wird 
dieſer agrariich - jocialpolitifche Anlauf vorläufig 
ohne Erfolg bleiben. Wir haben bereits hervor⸗ 
gehoben, daß der Wiſſer'ſche deutſche Bauern- 
verein in dieſer Sache bisher geſchwiegen hat. 
Gerade bei ſolcher auf der Tagesordnung jtehen- 
den Vorlage, welche die ländliche Bevölkerung 
und den kleinen Grundbeſitz insbeſondere inter⸗ 
eſſirt, wäre es doch von Wichtigkeit, daß der 
Bauernverein ein Lebenszeichen giebt. Der von 
den Agrariern protegirte deutſche Bauernbund 
hat ſofort in dieſer Frage an das Herrenhaus 
petitionirt. 


Der Fortgang der Lohnbewegung. 


Man würde ſich täuſchen, wenn man glaubte, 
daß die verhältnißmäßige Erfolgloſigkeit des 
1. Mai nun die Sicherheit dafür gebe, daß in den 
nächſten Monaten alles friedlich und ohne Stö⸗ 
rung verlaufen wird. Wer die Verhältniſſe auf 
dem Arbeitsmarkt aufmerkſam beobachtet und 


zu dem Ausbruch eines Ausſtandes von bedenk- 
lichem Charakter gekommen. In Marburg iſt 
am Sonnabend den Arbeitern der Werkſtätten 
und des Heizhauſes der öſterreichiſchen Südbahn 
ſeitens der Direction ein abſchlägiger Beſcheid be- 
züglich der geſtellten übertriebenen Lohnfor- 
derungen ertheilt worden. die Erregung unter 
den Arbeitern hat in Folge deſſen zugenommen. 
Wichtige Gebäude ſind militäriſch beſetzt. 

Auch in Peſt haben gegen 1500 Bäckergeſellen 
beſchloſſen, bis zur Bewilligung ihrer Forderungen 
die Arbeit einzuſtellen. 

Heute geht uns über ein bedauerliches Vor- 
kommniß noch folgende Drahtnachricht zu: 

Peſt, 5. Mai. (Privattelegramm.) In Szasbanya 
kam es geſtern zwiſchen Grubenarbeitern und 
Gendarmen zu einem blutigen Zuſammenſtoß; ein 
Gendarm wurde gelyncht, weil er einen Arbeiter 
niedergeſchoſſen hatte. 

Italien. 

Wie aus Livorno von geſtern telegraphirt wird, 
haben dort die Fiakerkutſcher, das Per ſonal der 
Pferdebahn und Omnibusgeſellſchaft, ſowie die 
Kunſttiſchier und Gehilfen ähnlicher Gewerbe, 


bat eine Grenze, Sobald der Unter⸗ 
Sean aufhört, hört auc, das Intereſſe 


jedoch jemand zu verletzen. 
Diefer Prozeß ſcheint durchgemacht 


Strikebewegung größerer 
namentlich in Antequera, wo mehrere Verhaf⸗ 


gange begriffen, dagegen iſt es in Steiermark 


ferner die Gasarbeiter ſeit geſtern früh die 
Arbeit eingeſtellt. die Behörde hat für die 
abendliche öffentliche Beleuchtung Vorſorge ge- 
troffen. 6 

Frankreich. 


Mit den Excedenten vom 1. Mai hat man in 
Paris kurzen Prozeß gemacht. Bereits vorgeſtern 
hat das Zuchtpolizei-Gericht etwa 40 Perſonen, 
welche wegen Theilnahme an Manifeſtationen am 
1. Mai unter Anklage geſtellt waren, theils zu 
Geldſtrafen, theils zu Gefängnißſtrafen bis zu 
3 Monaten verurtheilt. 

Die Strikebewegung an der belgiſchen Grenze 
hat mittlerweile nicht nur keine Abſchwächung, 
ſondern eine weitere Zunahme erfahren. Die 
Zahl der Ausſtändigen iſt in Tourcoing auf 
70 000, in Roubair auf 50 000 angewachſen. Am 
Sonnabend wurden einige Anarchiſten in Tour- 
coing verhaftet. In Roubair hat in der 1 
von Sonnabend zu Sonntag ein Zuſammenſto 
zwiſchen dem Militär und den Strikenden ſtatt⸗ 
Würden wobei mehrere Perſonen verwundet 
wurden. 


In einer geſtern Vormittag im Café Concert zu 
Madrid abgehaltenen, ſehr zahlreich beſuchten 
ſocialiſtiſchen Verſammlung wurden nach einem 
Madrider Telegramm von mehreren Rednern die 
Reſolutionen des Pariſer Arbeſter-Congreſſes als 
Mittel gegen die Leiden der Arbeiter empfohlen. 
Nach Schluß der Verſammlung, welche ohne 
Zwiſchenfall verlief, marſchirten die Arbeiter die 
Socialiſtenführer an der Spitze, nach der Wohnung 
des Miniſterpräſidenten Sagaſta. Eine Deputation 


überreichte daſelbſt Sagaſta eine Petition, in welcher 
der Erlaß eines Geſetzes über den achtſtündigen 


Arbeitstag verlangt wird. Liernach ging die 
Menge auseinander. 

Aeußzerſt bedrohlich ſtehen die Dinge noch imm 
in Barcelona. Das Militär war am Sonnaben 
Nachmittag mehrmals genöthigt die Kauptplätze 
mit dem Bajonett zu räumen. Die Strikenden 
bewarfen das Militär mit Steinen; auch einige 
Revolverſchüſſe wurden abgefeuert, jedoch nie⸗ 
mand verletzt. Zahlreiche Verhaftungen wurden 
vorgenommen. Das Kriegs - Gericht a fünf 


gen von Strikenden wur den Truppen 
zerſtreut. Das Militär feuerte auf die Menge, ohne 


Nach Meldungen aus den übrigen ſpaniſche 

Provinzen vom geſtrigen Tage herrſcht überall, 
mit Ausnahme von Malaga, vollſtändige Ruhe, 
doch wurden anläßlich der für geſtern angekün⸗ 
digten Arbeiterkundgebungen Ruheſtörungen be- 
fürchtet. In der Provinz Malaga nimmt die 
Dimenſionen an, 


tungen vorgenommen worden ſind. 


England. i 

Hier hakte die überwiegende Mehrzahl der 
Arbeiter, die ſich überhaupt an der Mai-Demon- 
ſtration betheiligen wollten, bekanntlich von vorn- 
herein verſtändigerweiſe den Beſchluß gefaßt, nicht 
mitten in der Woche am 1. Mai, ſondern erſt am 
erſten darauf folgenden Sonntag, den 4, Mai, 
Kundgebungen zu veranſtalten. Ueber den Ver⸗ 
lauf derſelben liegt aus London von geſtern Abend 
folgende Depeſche vor: 

Heute Mittag begaben ſich die Arbeiter Londons 
in zwei großartigen Zügen mit zahlreichen Mufik- 
corps und Hunderten von Bannern vom Victoria⸗ 
Embankment am Themſe-Quai nach Sndepark, 
wo 15 Tribünen für die Redner errichtet find. 


Gegenwärtig find etwa 100000 Perſonen in 


Kydepark verſammelt; Störungen der öffentlichen 
Ordnung ſind bis jetzt nicht vorgekommen. Zweck 
der Demonſtration ſollte ſein, von dem Parlament 
die geſetzliche Feſtſetzung des achtſtündigen Arbeits- 
tages zu verlangen. Es hielten Burns, Davitt, 
Cunningham, Graham und andere Arbeiterführer 
Reden zu Gunſten des achtſtündigen Arbeitstages. 
Die Redner begründeten ihre Anſichten mit großer 
Mäßigung und es verlief in Folge deſſen die 
Kundgebung vollſtändig ruhig. 

N Amerika. 

In San Francisco haben 1200 Tiſchler und 
750 Mühlenarbeiter die Arbeit eingeſtellt. Dieſelben 
fordern den achtſtündigen Arbeitstag. 


zu werden; der Akt ſchließt mit einem Piſtolen⸗ 
duell, das bei der Aufführung neulich ausgelaſſen 
wurde. In dem 4. Akt hat der Verfaſſer dann in 
einer recht ſinnigen Wendung einen verſöhnenden 
Kbſchluß gefunden. Das Kauptverdienſt bei der 
Darſtellung hatten die Damen v. Moſer⸗Sperner 
und Fräul. Maſſon, von denen die Erſtere die 
unverſtandene Frau, die Gräfin Camilla, die 
Letztere das ſechszehnjährige Töchterchen Helene 
ſpielte. Frau v. Moſer beherrſcht ſowohl 
die Formen und den Dialog des Salons 
vollkommen, als ſie auch Leidenſchaftlichkeit des 
Temperaments und Wärme des Gefühls beſitzt; 
fie giebt alle inneren Bewegungen temperament⸗ 
voll und doch immer innerhalb der Grenzen, 
welche die geſellſchaftlichen Formen, in denen ſich 
die Gräfin v. Bardes bewegt, bedingen. Frl. 
Maſſon ſtattete die junge Helene wieder mit der 
ganzen Liebenswürdigkeit aus, die fie ihren Ge⸗ 
ſtalten zu verleihen weiß. Die beiden Schwieger⸗ 
mütter in demſelben Haufe, die durch ihre Gegen- 
-überftellung drollig wirken, wurden von den 
Damen Liebig (Gräfin v. Bardes) und v. Kannee 
(Fr. v. Saulien) ſehr befriedigend geſpielt. Hr. 
Voigt führte den Grafen Gontram in ernſter 
Männlichkeit durch. Fr. Telchmann gab den 


zur Wirkung brachte. 

Das Seuillet'ſche Schauſpiel führt uns in die 
„vornehmen“ Kreiſe der franzöſiſchen Geſellſchaft 
ein, d. h. in die Kreiſe von Menſchen, die zu 
arbeiten nicht nöthig haben und auch nicht 
arbeiten und daher Mühe haben, Zerſtreuungen 
zu finden, um Zeit und Kraft darin zu ver⸗ 
bringen. Was in dieſer Sphäre aus einer 
urſprünglich ſehr glücklichen, aus reiner Neigung 
geſchloſſenen Ehe aller Wahrſcheinlichkeit wird, 
will Feuillet in ſeinem Schauſpiel zeigen. Man 
könnte nun freilich ſagen, was intereſſiren 
uns jene Nichtsthuer, jene völlig unnützen 
Geſchöpfe. Aber ſäßt man ſich einmal auf die 
Beſchäftigung mit dieſer Klaſſe von Menſchen ein, 
ſo kann es kaum mit mehr eindringender 


fie hier Feuillet offenbart. In feiner pſfuchologi⸗ 


bei Sardon, beſteht die dichteriſche Eigenthüm⸗ 
lichkeit Feuillets. Der Dichter ſchickt in einem 
Vorſpiel eine breit ausgeführte Schilderung des 
Lebens der vornehmen Geſellſchaft voraus; dann 
folgen zwei Akte, die ſich rein luſtſpielartig ent⸗ 
wickeln; im 8. Akt droht die Handlung tragiſch 


braven, ſtets hilfbereiten Better, Hector v. Kerouac, 
ſehr liebenswürdig und zugleich mit dem leichten 
Anflug des Komiſchen, den die Partie verlangt. 
Mit dem etwas unklaren Charakter Trevelnans 
fand ſich Fr. Kauer beſtens ab. 

Während wir das Zeuillet'ſche Stück früher 
nur ein oder zwei Mal hier geſehen haben, iſt 
der „Lüttenbeſitzer“ ſehr oft auf unſerem 
Repertoire erſchienen und wurde auch geſtern 
wieder, wie ſonſt, ſehr beifällig aufgenommen. 
Die Leiden und Qualen der Claire wurden uns 
von Fr. v. Moſer in vornehmer Form und doch 
tief ergreifender Wahrheit dargeſtellt. Sie und 
Hr. Voigt, der den Derblay verdienſtooll 
ſpielte, fanden beſonders lebhaften Beifall. Frau 
Liebig (Marquiſe v. Beaulieu), Frl. Kannee 
Baronin Prefont), Frl, Liebig, welche die 
Suzanne mit anmuthiger Kindlichkeit gab, Fräul. 
Mloduszewska (Athenais), Hr. Kauer, welcher 
den Herzog v. Bligny charakteriſtiſch zeichnete, 
Hr. Teichmann (Baron Préfont), Hr. Cotta 
(Bathelin) trugen weſentlich zum Gelingen der 
Vorſtellung bei. Der Darſteller des Moulinet 
brachte die Rolle nicht zur rechten Wirkung. 


Warum Stanley die Congoroute wählte. 

In der St. James-Halle fand am Freitag Abend 
zu Ehren Stanleys großer Empfang ſtatt, zu 
welchem ſich eine zahlreiche Geſellſchaft eingefun- 
den hatte. Auch der Prinz und die Prinzeſſin 
von Wales, der Kerzog und die Herzogin von 
Edinburg, mehrere Miniſter, Prinz Chriſtian von 
Schleswig - Holitein, der Herzog von Teck, der 
Herzog von Fife, ſowie die Hauptvertreter der 
politiſchen, focialen, literariſchen, Handels und 
Zinanzkreiſe Englands waren anweſend. Als 
Stanley, deſſen Bruſt der Großcordon des 
Medjidje-Ordens ſowie der Congo-Stern ſchmückte, 
ſich nach einigen einleitenden Worten des Vor- 
ſitzenden erhob, wurde er mit nicht endenwollen⸗ 
dem ſtürmiſchen Beifall begrüßt. Stanley hielt 
ſodann eine längere Anſprache, in welcher er mit 
Ausſchluß aller geographiſchen Details, die einer 
Borlefung vor den Mitgliedern der geographiſchen 
Geſellſchaft vorbehalten find, eine ebenſo aus- 
führliche, wie intereſſante Schilderung ſeiner 
langen und gefahrvollen Reife und feiner Aben- 
keuer im äquatorialen Afrika lieferte und im 
Derlaufe welcher er dem Feldenmuthe und Auf- 
opferungsgeiſte feiner Offiziere einen glänzenden 
Tribut der Anerkennung zollte. Die Schilderung 
weicht im weſentlichen nicht viel von den bereits 
veröffentlichten Berichten über den Zug der Ex- 
pedition ab. Neu ſind jedoch die Kufſchlüſſe 
darüber, warum die Expedition die Congoroute 
nach Wadelai einſchlug. Stanley ſagte: 

„Als ich mich für die Congoroute eniſchied, drückte 
das Emin⸗-Paſcha-Comité ſein Mißfallen darüber aus 
und es wurden folglich Borkehrungen getroffen, um 
von Zanzibar die Route von der Oſtküſte her einzu- 
ſchlagen. Inzwiſchen empfing ich eine Note vom Aus- 
wärtigen Amte (in London), des Inhalts, daß der 
franzöſiſche Botſchafter dagegen proteſtirt hätte, daß ich 


irgend eine Route einfchlage, die mich in die Nähe des 


Victoriaſees bringen würde, da die Expedition ge- 
fährlich für die Gele karg Miſſion in Uganda fein 
würde. Ferner ſtellte Baron Pleſſen Lord Salisbury 
vor, die deutſch-oſtafrikaniſche Geſellſchaft hätte die Be⸗ 
ſorgniß ausgedrückt, daß die von Mr. Stanlen unter⸗ 
nommene Expedition für die Herſtellung engliſcher 
S im Rücken der deutſchen Actionsſphäre in 

ſtafrika ausgenutzt werden dürfte. Zur Vermeidung 
dieſer politiſchen Eiferſüchteleien, die 1 erweckt 
at fein würden, wurde ſchließlich die Congoroute 
gewählt.“ ; 

Bon Emin Paſcha ſprach Stanley durchweg in 
freundlichem Tone. Er fügte hinzu, daß Emin 
ſeit Ende Februar mit der Abfaſſung feines 
Werkes und Ordnung ſeiner Inſeeten- und 
Bögelſammlungen beſchäftigt ſei und vorige 
Woche nach dem zwiſchen dem Tanganinkaſee 
und Victoria-Nyanza gelegenen Lande aufbrach, 
zum dieſe Regionen im Namen der deutſchen 
Regierung zu annectiren“, Regionen, die be⸗ 
kanntlich ſchon jetzt innerhalb der deutſchen 
Intereſſenſphäre liegen, deren nördliche Grenze 
hier allerdings noch ziemlich unbeſtimmt iſt und 
die jedenfalls erſt in der ſoeben bevorſtehenden 
deutſchengliſchen Conferenz genauer feſtgelegt 
werden wird. 


Frankreich und die ägyptiſche Schuld. 

Im Laufe des am Sonnabend abgehaltenen 
franzöſiſchen Miniſterraths wurde, wie aus Paris 
telegraphirt wird, nach längeren Verhandlungen 
dem Miniſter des Keußern Ribot die Autorifation 


ertheilt, Tigrane Paſcha und Palmer über die 
Lonverſion der 2 Pi. chen Schuld eine 6 


8 TER 


Note 
überreichen, welche die Abſichten de ie 
betreffs der Converſion darlegt. Dieſe a 
brieflich dem franzöſiſchen Pertreter in Kairo 
Grafen d’Aubignn zugeſandt werden, welcher die- 
ſelbe dem Khedive überreichen wird. Wie ver- 
lautet, ſei Frankreich bereit, der Convertirung 
der privilegirten Schuld, der Daira-Sanieh, der 
Dominialanleihe und der Anleihe vom 30. April 
1888 ſeine Zuſtimmung zu eriheilen; letztere folle 
in eine unificirte Schüld umgewandelt werden; 
hinſichtlich der beſonderen Verwaltung der Daira- 
Sanieh und der Dominialanleihe ſolle nichts ge- 
ändert, dieſelbe jedoch conſolidirt werden. Bor 
Ablauf von 15 Jahren folle keine neue Con- 
verſion ſtattfinden können. - Hinfichtlih der 
politiſchen Frage nimmt die Note Akt von den 
Erklärungen Englands und ſagt, die engliſche 
Occupation Kegyptens ſei nur erfolgt als eine 
vorübergehende Maßregel und dürfe Frankreich 
nicht hindern, dieſem Lande zu Hilfe zu kommen, 
mit welchem ſo viele ſumpathiſche Bande es ver⸗ 
knüpfen. Die Note erinnert an den Standpunkt, 
welchen Frankreich zuerſt einnahm, und meint, 
daß die Situation ſich geändert habe, ſeitdem 
Unterhandlungen zwiſchen dem Sultan und Eng- 
land behufs Kerbeiführung einer Verſtändigung 
über den Zeitpunkt der Räumung ANegyptens 
eingeleitet ſeien, wobei Frankreich ſich in dieſer 
Kinſicht weitere Entſchlüſſe vorbehalte. die Note 
macht für die Zuſtimmung Frankreichs die Be- 
dingung, daß die Converſion in die Hände der 
Commiſſion für die Schuld gelegt werde und daß 
keine Anwendung von derſelben ohne eine 
weitere Berfiändigung zwiſchen allen intereſſirten 
Mächten gemacht werden könnte. 


Frankreich und Dahomen. 

Die Dahomiten ſcheinen Vorbereitungen zu 
treffen, um Porto Novo zu belagern. Gegen- 
wärtig ſtehen ſie noch in einer Entfernung von 
9 Kllometer von dieſer Stadt, aber fie fällen alle 
Balmbäume, wodurch die Ernte für mehrere 
Jahre vernichtet wird. Man erwartet die Ant- 
wort des Königs von Dahomen auf den ihm 
geſtellien Antrag bezüglich Austauſches der Ge⸗ 
fangenen. Porto Novo befindet ſich übrigens in 
gutem Vertheidigungszuſtand, auch wird an der 
weiteren Verſtärkung der Befeſtigungen gearbeitet. 
Man hat den Truppen für die Zeit der Regen- 
faifon, welche jetzt beginnen ſoll, Baracken und 
Proviant geſandt. Wenn eine energiſche Action 
gegen die Dahomiten beſchloſſen wird, ſo iſt es 
wahrſcheinlich, daß dieſelbe nicht vor dem Herbſte 
ſtatifinden wird. Trotzdem ſind einige Verſtär⸗ 
kungen nach der Colonie am Golf von Benin 
abgegangen. 


a Deutſchland. 

Berlin, 4 Mai. Unter dem Schutze der 
Kaiſerin hat ſich geſtern ein evangeliſcher Kirchen⸗ 
bauverein gebildet, mit dem Zwecke, die Er⸗ 
richtung von Kirchen und anderen evangelifch- 
kirchlichen Gebäuden, ſowie die Gründung neuer 
landeskirchlichen Gemeinden im Generalfuper- 
intendentur-Berzirk Berlin zu fördern. Zum 
Borſitzenden wurde der Miniſter des königlichen 
Kauſes, v. Wedell, gewählt. 

W. Berlin, 4, Mai. Die deutſche Miſſion nach 
Marokko, welche dazu beſtimmt war, den neu⸗ 
ernannten deutſchen Vertreter dort einzuführen 
und gleichzeitig Geſchenke des Kaiſers an den 
Sultan zu überbringen, hat am 27. Kpril ihren 


Rote fol | brd 


feierlichen Einzug in Fez gehalten und 
glänzendſte Aufnahme gefunden. 


Chemnitzer Bezirks hatten nur einen Arbeiter 
wegen unentſchuldigten Ausbleibens am 1. Mai 


von der Arbeit auszuſtoßen, da die beiden 


wurden die 


anderen ihr Fehlen rechtfertigen konnten. 
Bayreuth, 3. Mai. Die Arbeiter der hieſigen 
en Weberei haben die Arbeit ein⸗ 
geſte 
Kolland. 
Haag, 3. Mai. Nach einer hier eingegangenen 


amtlichen Meldung kam es am 29. April bei Edi 


(Atchin) zwiſchen den holländiſchen Truppen und 


etwa 200 Atchineſen zu einem Zuſammenſtoßz, 2 
bei welchem auf Seiten der Holländer 9g Mann 
verwundet wurden. Die Verluſte der Atchinefen | 


betrugen 7 Todte und 40 Verwundete. (W. T.) 
Bulgarien. 


P. Soſia, 29. April. Nach einer Meldung aus 


Philippopel wurde daſelbſt das Zeit des Militär- 
Tapferkeitsordens in feierlichſter Weiſe begangen. 
In der Kathedrale wurden Gebete für den 
Großmeiſter des Ordens, Fürften Ferdinand, und | 
für alle Ordensritter geſprochen. Der Fürft 
empfing im Palais 48 Ordensritter der Sofiger 


und Philippopeler Garniſon. Auch der Minifter- | 


Präſident Stambulow, welcher Ritter der erſten 
Klaſſe des Militär-Tapferkeitsordens iſt, wohnte 
dieſer Zeier bei. Abends fand ein Galadiner 
von 60 Gedecken ſtatt, bei welchem der Fürft 
und Minifter-Bräfident Stambulow bedeutungs⸗ 
volle politiſche Reden hielten. Großer Enthuftas- | 
mus herrichte, als die Offiziere um Mitternacht 
11 Fürften auf ihren Schultern nach Hauſe 
rugen. a f 


Nepyupten. 

AC. [Ein Brief Emins.] Der italieniſche For- 
ſchungsreiſende Dr. Zucchinetti hat in Cairo einen 
Brief von Emin Paſcha erhalten, in welchem der 
letztere mittheilt, er habe Capitän Caſati raufge- 
fragen, Dr. Zucchinetti die Beweggründe mitzu- 
theilen, welche ihn, Emin, veranlaßten, aus dem 
ägyptiſchen Stagtsdienſt auszutreten und Dienſte 
bei der deutſch-oſtafrikhaniſchen Geſellſchaft zu 
nehmen. Capitän Caſati kommt am Sonnabend 
hier an. Emin Paſcha zürnt Stanlen augenſchein⸗ 
lich, weil dieſer ihn in den Streit mit Zippo- 
Tipp zu verwickeln ſuchte. : 
Türkei. = 

Konſtantinopel, 3. Mai. der Sultan Abdul 
Hamid hat aus eigener Initiative den Auftrag 
zur Gründung eines großen Afyis für bedürftige 
kürkiſche Staatsangehörige ohne Unterſchied der 
Race oder Religion ertheiſt. Außer den Räumen 
für Unterricht und Kandarbeit ſoll daſſelbe eine 
Moſchee, eine Kirche und eine Synagoge ent⸗ 
halten. Die 
auf die Bevölkerung einen tiefen Eindruck ge- 
macht. (W. T.) 


Von der Marine. 1 


boot „Wolf“ (Commandant Corvetten-Capitän 
Credner) find am 4. Mai d. 3. von Yokohama in 


23 


ER, 


däniſchen Blättern aufgetauchte Nachricht, 
! N Wulean in Selle 


Panzer- 
fahrzeuge „Kan“ und „Mücke“ Wilhelmshaven. FE 
Am 6. Mai: 3 . fl 9. u. 
6.-A Sf / Danzig, 5. Mai. i he Tage, 
Wetterausſichten für Mittwoch, 7. Mai, ; 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, vielfach bedeckt, trübe und Regen; 
kühl, ſtark windig. Sturmwarnung für die 


Küſten. 
Für Donnerſtag, 8. Mai: 8 
Beränderlich wolkig, theils heiter, theils trübe, 
bedeckt; windig, kühl. Kalte Nacht. Strichregen. 


* [Alarmierung der Garniſon.] Heute Morgen 
5½ Uhr ertönten in den Straßen der Stadt die 
militäriſchen Alarmſignale. Mit großer Schnellig⸗ 
keit begaben ſich die Truppen nach ihren Sammel⸗ 
plätzen, von wo ſie nach kurzer Zeit nach dem 
Exercierplatze abrücken konnten. Unter Leitung 
des Herrn Corpscommandeurs wurde darauf 
von Infanterie, Fuſaren (letztere mit ihren neuen 
Lanzen bewaffnet) und Train eine größere Uebung 
vorgenommen. 

* [Wiederaufnahme der Arbeit.] Bei dem 
Umbau des Olivaerthores find heute die durch 
den Strike am 1. Mai unterbrochenen Arbeiten 


wieder aufgenommen worden, jedoch durch neue, 
inzwiſchen herangezogene Arbeiter. 
welche am 1. Mai die Arbeit niedergelegt haften, 


Diejenigen, 


wurden auch heute zu der Bauſtelle nicht zu⸗ 
gelaſſen. 8 

[ Provinzial⸗Turnfeſt.] Das diesjährige ſog. 
Kreis-Turnfeſt des die Provinzen Weſtpreußen, 
Oſtpreußen und den Netzediſtrict umfaſſenden 
Kreiſes I. des deutſchen Zurner-Berbandes wird 
am 20.—22. Juli in Memel begangen werden. 

* [Unglücksfall.] Der Schriftſether R. hatte geſtern 


das Unglück, in einem Haufe in der Heil, Geiſtgaſſe 


von einer Treppe herabzuſtürzen. Er erlitt ae ſo 
ſchwere Verletzungen, daß er in verfloſſener Nacht im 
Stadtlazareth, wohin man ihn ſofort gebracht hatte, 
verſtarb. * 
[Personalien] Der bisherige Vorſteher der Eiſen⸗ 
bahn-Bauinſpection Elbing II., Eiſenbahn⸗Bau- und 


x Landesdirector Dr. Wehr und 


philanthropiſche Maßnahme hat 


2 


\ 
. 
1 


die | Radler aus Danzig, Elbing, Graudenz, Marienwerder, 
IStuhm, Pr. Stargard, Prauſt u. ſ. w. benutzten das 


Chemnitz, 3. Mai. Die Eiſeninduſtriellen des | ſchöne Wetter, 


Winterpauſe zuſammenzueilen und ein fröhliches Wieder⸗ 
ſehen zu feiern. Aus der geſchäftlichen Sitzung iſt zu 
berichten, daß der zweite Gautag dieſes Jahres am 
6. Juli in Elbing ſtattfindet. Nach dem Mittageſſen 
Räder wieder hervorgeholt, um eine 
gemeinſame Ausfahrt nach dem circa 12 Kilometer ent- 
fernten Neumühl zu unternehmen. die ſtattliche Reihe 


von 50 Radfahrern gewährte einen ſchönen Anblick. 
Trotzdem der Weg herzlich ſchlecht war und Wind und 


Regen den Fahrern böſe mitſpielten, war die Stimmung 
in Neumühl eine recht fröhliche. Leider wurde den 
Fremden der Aufenthalt im Walde und das Kufſuchen 
der ſchönen Waldpartien durch oft fallende Regen- 
ſchauer faſt unmöglich gemacht. Um 61a Uhr wurde 
die Rückfahrt nach Dirſchau angetreten und es mußten 
von dort aus die meiſten Theilnehmer zur Nachhauſe⸗ 
fahrt die Eiſenbahn benutzen, da der Gewitterregen am 
Nachmittage die Wege für Radfahrer fait unpaſſirbar 
gemacht hatte; trotzdem konnten verſchiedene Danziger 
es ja nicht verſagen, per Rad bei Mondſchein die 
Rücktour anzutreten. Sie kamen wohlbehalten in 
Danzig an. 
* [Berein „Hohenzollern“, In einer am Sonn⸗ 
abend Abend auf der Altſtadt abgehaltenen Verſamm⸗ 


lung hat ſich hier ein Verein ſolcher Perſonen gebildet, 
welche früher bei der Marine gedient haben. der 


neue Verein will den Namen „Hohenzollern“ führen. 
d- [Tyroler Sänger.] Das geſtrige erſte Auf- 
treten der aus 5 Herren und 4 Damen beſtehenden Ge- 
ſellſchaft Joſef Stiegler de leider ſehr unter dem 
Uebelſtande zu leiden, daß der ſtrömende Regen anfangs 
einen Aufenthalt in den unbedeckten Räumen des 
Tivoligartens nicht zuließ. Dennoch war der Beſuch ein 
verhältnißmäßig guter und die Sänger zeigten ſich 
durch zahlreiche Einlagen ln für die Theil- 
nahme des Publikums. Bon den Künſtlern iſt vor 
allen Herr Reinert zu nennen, der ein Virtuose auf 
der Zither iſt und dem etwas ſpröden Inſtrumente un- 
geahnte Wohlklänge zu entlocken verſtand. Die Geſell⸗ 
ſchaft verfügt ferner in Herrn Stiegler über einen 
tüchtigen Bariton und in Herrn Lankes über einen 
Tenor mit einer angenehmen Stimme, von den damen 
zeichnet ſich Frl. Moſer durch ihre zwar nicht ſtarke 
aber ſehr anſprechende Stimme aus. 
ICTeuer.] Ein kleiner Schornſteinbrand in dem 
Haufe Häkergaſſe 57 machte die Anweſenheit der Feuer- 
wehr nöthig, welche nach kurzer Arbeit das Feuer 
unterdrückte. 

[Sckwurgericht.] In der heutigen erſten Sitzung 
der dritten Schwurgerichtsperiode ſtand der Güter- 
agent Rudolf Krispin von hier wegen Meineides vor 
den Geſchworenen. Die ganze Angelegenheit hat ihren 

Urſprung in der Unterſuchungsſache gegen den früheren 
enoſſen. Am 7. Jan. 
1887 kam das Grundſtück Neukrügen, welches zwiſchen 

den Ländereien der Irrenanſtalt in Neuſtadt gelegen 
iſt, zur Subhaſtation. Auf dieſem Grundſtücke hatte ein 
uezann Schleimer in Neuſtadt 2000 Mk. ſtehen, 
und dem Dr. Wehr wurde vorgeworfen, er habe von 
Schleimer ein Darlehn von 1500 ME. gefordert und 
demſelben dafür verſprochen, er wolle das Grundſtück 

Reukrügen für die Provinzlankaufen, und zwar einen 
Preis bieten, durch welchen ſämmtliche eingetragenen 
Forderungen gedeckt würden. Schleimer werde dann nicht 
nur ſein Kapital retten, ſondern er könne auch durch den 
Ankauf der hinter feiner Forderung ſtehenden Hypo- 


theken ein gutes Geſchäft machen. Dieſes Anerbieten 


ſollte dem Schleimer durch den hieſigen Güteragenten 
Krispin übermittelt worden ſein, welcher in Folge 15 
vor den Unterſuchungsrichter geladen wurde. Am 7. 
Mai v. J. machte er nun nach ſeiner Vereidigung die 
Angabe, er ſei von Lehre, der bekanntlich damals die 
Geldgeſchäfte für Dr. Wehr zum größten Theile ver- 
mittelte, im Dezember 1886 aufgefordert worden, bei 
Schleimer anzufragen, ob dieſer nicht einen Wehr'ſchen 
Wechſel über 3000 Mh. discontiren könne. Am 
5. Januar 1887, alſo 2 Tage vor dem Subhaſtations⸗ 
reine, habe er Schleimer telegraphiſch nach Danzig 
berufen und ihn gefragt, ob er einen Wehr ſchen 
Wechſel über 3000 Mz. discontiren wolle. Schleimer habe 


erklärt, er habe jetzt ſein Geld in dem Grundſtücke 


eſtgelegt und könne darüber erſt verfügen, wenn er 
ei dem Verkauf keinen Verluſt erlitten habe. Bor 
dem Termin könne er keine Zuſage geben. Darauf 
habe Schleimer ihm 10 Mk. gegeben und ihn aufge⸗ 
fordert, am Tage des Termins nach Neuſtadt zu 


fahren, wohin ſich auch Dr. Wehr begeben habe. In 

einem Hotel in Neuſtadt habe er nun Dr. Wehr mit- 

getheilt, daß Schleimer Schwierigkeiten mache und nur 
da 


nn 1500 Mk. geben wollte, wenn er ſeine Forderung 
rette. Dr. Wehr habe ihm hierauf erklärt: „Ach was, 
wenn er nicht will, kann er es bleiben laſſen.“ In 


dem Termin gab Dr. 5 0 namens der Provinz nur 
ein niedriges Gebot ab, 
3 Theile feiner Foderung ausfiel. 


o daß Schleimer mit einem 
Nach dem Termin 
habe er Schleimer erſucht, ſeine Unterſchrift 
zu einem Wechſel von Wehr zu geben. Doch habe 
dieſer dieſelbe verweigert. Ganz anders lauketen 
die Kusſagen des Kaufmanns Schleimer, welcher 


ausſagte, er ſei am 5. Januar 1887 telegraphiſch auf- 


gefordert worden, in Sachen der Subhaſtation Neu- 
krügen nach Danzig zu kommen, dort habe ihn auf dem 
Bahnhofe Krispin empfangen und ihn gefragt, was er 
wohl geben würde, wenn er ſein Kapital rette. Er 
habe geantwortet, 200 Mk., und darauf ſei er mit 
Krispin nach deſſen Wohnung gegangen, wo er ein 
Schriftſtück unterzeichnet habe, in welchem er Krispin 
200 Mk. zuſagte, wenn er fein Kapital bei der Gub- 
haſtation retten würde. Krispin habe ihm mitgetheilt, 
daß, wenn er Dr. Wehr ein darlehn von 1500 Mk. 
geben wolle, dieſer geneigt ſei, für die Provinz das 
Grundſtück anzukaufen und fo viel zu bieten, daß alle 
Forderungen gedeckt würden. Er ſolle daher die hinter 
feiner Forderung ſtehenden Hupotheken aufkaufen, 
er würde dann ein gutes Geſchäft machen. Er 

abe zwar nicht die Abſicht gehabk, dem 
Dr. Wehr, deſſen finanzielle Lage ihm bekannt geweſen 
ſei, das Darlehn zu gewähren, habe aber doch das 
Anerbieien nicht unbebingt zurüchgewieſen, um auf 
dieſe Weiſe vielleicht ſein Kapital zu retten. Nach dem 
Subhaſtationstermin habe Krispin von ihm ſeine Unter- 
ſchrift unter einen Wechſel von Dr. Wehr verlangt und 
ihm dafür 300 Mk. geboten, er habe aber Krispin 
zurückgewieſen. Kuch dieſe Ausjage wurde von Schlei⸗ 
mer beeidigt. Die Anklage nahm an, daß die Ausſage 
von Krispin unrichtig geweſen ſei, weil er ſich durch 
die Angabe der Wahrheit ſelbſt ſtraffällig gemacht 
hätte. In der heutigen Verhandlung blieben ſowohl 
Krispin als auch Schleimer bei ihren früheren Aus⸗ 
ſagen. Da ein weiterer Zeuge nicht vorhanden war, 
jo ſtand hier Eid gegen Eid. Die Staatsanwaltſchaft 
glaubte unter dieſen Umſtänden von der Gtelfung eines 
Antrages abſehen zu müſſen, worauf die Geſchworenen 
ihr Verdict auf „Nichtſchuldig⸗ fällten und die Frei⸗ 
ſprechung des Angeklagten erfolgte. — Die Verhand- 
lung in einer zweiten Anklageſache war bei Schluß des 
Blattes noch nicht beendigt. 

* [Gefährlicher Unfug.] In vergangener Nacht 
wurde der Arbeiter Friedrich W. in Stadtgebiet feſt⸗ 
genommen, weil er dortſelbſt mit einem Revolver auf 
vorübergehende Perſonen geſchoſſen hatte. Der Ver- 
haftete gab an, daß er verfolgt worden ſei und durch 
Abfeuern ſeines Revolvers die Verfolger habe zurück⸗ 
chrecken wollen. \ - 

Sckhutzmaßregel.] Wie gemeldet iſt, hatte am 
1. Mai nach der Frühſtückspauſe auch eine Anzahl 


um wieder einmal nach der langen 


Betriebs-Inſpector Winter iſt vom 1. Juni ab nach Arbeiter der chemiſchen Fabrik zu Legan (30—40) die 
Schneidemühl, der Gerichtsvollzieher Janke von dem Arbeit niedergelegt, während das Gros des Jabrik⸗ 
Kuitsgericht in Schlochau an das Amtsgericht in Danzig | perfonals die Arbeit ruhig fortſetzte. Da die ftrikenden 
verſelft worden. Die durch Penſionfrung erledigte Arbeiter am nächſten Tage nicht ohne Weiteres zu den 
Stelle des Rentmeiſters der Kreiskaſſe zu Sprottau ift | früheren Bedingungen angenommen wurden, verſuchten 
dem Rentmeiſter Wiesner in Tuchel verliehen und die | fie am Sonnabend ihre bisherigen Mitarbeiter zur 
Verwaltung der Kreiskaſſe in Tuchel dem Militär- Arbeits einſtellung zu veranlaſſen. Um Ruheſtörungen, 
Supernumerar Müller in Liegnitz übertragen worden. welche man aus dieſem Anlaß befürchtete, zu ver⸗ 

* [Radfahreriag.] Zum erſten Gautage des Gaus 29 meiden, wurde heute früh ein Detachement von 6 kgl. 
Danzig des deutſchen Radfahrerbundes hatte ſich geſtern Schutzleuten von hier nach Legan abgeſandt. Es be⸗ 
eine recht ſtattliche Anzahl (ca. 60 Mitglieder deſſelben)] durfte jedoch eines Einſchreitens derſelben nicht, da der 
in Dirſchau im Schützenhauſe verſammelt. Diele | Betrieb ungeſtört fortgeſetzt werden konnte, 


indien). Der Capitän ertrank. 


IPolizeibericht vom 5. Mai.] Verhaftet: 1 Be⸗ 
irunkener, 3 Perſonen wegen groben Unfugs, 5 Obdach⸗ 
loſe, 1 Bettler, 1 Dirne. — Gefunden: 2 Schlüſſel, 
1 goldene Broſche, 1 Cigarrentaſche, abzuholen von der 
Königl. Polizeidirection. 

Z. Zoppot, 5. Mai. Nachdem der Haushaltsetat in 
der Gemeindevertretung durchberathen und auf 115 378 
Mark in Ausgabe feſtgeſtellt worden iſt, wird auch für 
das kommende Jahr die Communalſteuer in Höhe von 
150 Procent Zuſchlag zu der Klaſſen- und Einkommen⸗ 
ſteuer erhoben werden. — Am heutigen Montag wird 
die alte katholiſche Schule — auch „„Fürſtenſchule⸗⸗ 
genannt, weil ſie zu Anfang der zwanziger Jahre dieſes 
Jahrhunderts von dem Zürſtbiſchof von Hohenzollern 
in Oliva gegründet worden war — nach einem um- 
faſſenden Umbau wieder ihrer urſprünglichen Beftim- 
mung zurückgegeben worden. Nach Erbauung der 
neuen Simultan-Gemeindeſchule wurden die Räume der 
alten Schule theils vermiethet, theils für die Sitzungen 
der Gemeindevertretung verwendet; auch die landwirth⸗ 
ſchaftliche Winterſchule benutzte bis jetzt jſene Räume. Im 
Laufe der letzten Jahre hat ſich jedoch die Zahl der ſchul⸗ 
pflichtigen Kinder derart vergrößert, daß die neue 
Gemeindeſchule nicht mehr zureicht und neue Klaſſen 
in der alten Schule eingerichtet werden, auch ein 
neuer Lehrer — der zehnte — angeſtellt werden mußte. 

Schöneck, 4, Mai. Heute Nachmittag entlud ſich 
über unſerer Stadt ein ſchweres Gewitter, das uns 
wolkenbruchartigen Regen und Hagelſchlag brachte. Der 
Blitz ſchlug in eine ene be e zwiſchen Schöneck 
und Gladau und ſetzte diejelbe in Brand. In Folge 
deſſen iſt die Leitung Berent⸗Schöneck unterbrochen. 
Ein zweiter Blitzſtrahl fuhr in die Batterie des hiefigen 
Telegraphenzimmers und vernichtete dieſelbe, ohne aber 
ſonſt weiteren Schaden im Zimmer anzurichten. Der 
Vorſteher hatte wenige Minuten vorher das Zimmer 
verlaſſen, nachdem derſelbe die Leitung abgeſperrt hatte. 
— Der Haushaltsetat unſerer Stadt 957 1890/91 be- 
trägt in Einnahme und Ausgabe 21 718 Mk. Zur Auf- 
bringung der Steuer iſt erforderlich 350 Proc. Zu- 
ſchlag zur Klaſſen- und Einkommenſteuer ſowie 50 Proc. 
von der Grund- und Gebäude- ſowie der Gewerbe⸗ 


ſteuer. Zur Armenpflege find erforderlich 3418 Mk. 


8. Flatow, 4, Mai. Bei dem am 2. d. M. hier ab- 
gehaltenen Remontemarkt waren 20 Pferde aufge- 
trieben, von denen die anweſende Militärcommiffion 
1 Stück als tauglich ausgeſucht und angekauft hat. 
Von dieſen Pferden waren 3 aus dem Stalle je eines 
Domänenpächters und 1 von einem Bauern. Die Preife 
ſchwankten zwiſchen 500 und 800 Mk. — Das größte 
der zur Herrſchaft Flatow⸗Krojanke gehörigen Ritter- 
güter, die Domäne Pottlitz bei Linde, wurde feit 
einer Reihe von Jahren für Rechnung des Beſitzers 
genannter Herrſchaft, des Prinzen Friedrich Leopold 
von Preußen, durch einen unker Auffiht des hier 
domicilirten Rentmeiſters ſtehenden Adminiſtrator ver⸗ 
waltet. Jetzt ſoll daſſelbe anderweitig verpachtet 
werden, und 1098 auf 18 hintereinander folgende 
Jahre vom I. Juli 1891 ab. die Domäne iſt 
1152, 26,86 Hectar groß. Das Pachtminimum beträgt 
15000 Mk.; das nachzuweiſende Pachtvermögen be- 
trägt 150 000 Mk. Der Pachttermin iſt am 28. Mai er. 
im hieſigen Rentamt. . 

Königsberg, . Mai. Für den Beſuch des Kaiſer⸗ 
paares in unſerer Stadt iſt nunmehr vom Hofmarſchall⸗ 
amt folgendes Programm aufgeſteilt worden: Ankunft 
der Majeſtäten in Königsberg den 1. Mai, Vormittags 
9 Uhr. Darnach Parade. Diefelbe findet um 11 Uhr 
auf dem großen a: bei Devau ſtatt. 6 Uhr 
Diner bei den Majeftäten. 9 Uhr Abends Soirée bei 
der Kaiſerin. Am 15. findet Gottesdienſt ſtatt. Das 
Weitere für den Tag iſt der allerhöchſten Beſtimmung noch 
vorbehalten. Am 16. iſt um 1 Uhr Mittags das Diner 
der Provinz. Nach demſelben erfolgt die Abreiſe des 
Kaiſerpaares. Man hofft jedoch, daß der 6 noch 
an der Herzog Albrecht⸗Zubiläumsfeier in der Univerſitä 
theilnehmen werde. — Die Vorbereitungen für die 
Empfangsfeſtlichkeiten werden nun mit Eifer gefördert. 
Auf der Einzugsſtraßße werden die Gewerke und Werk⸗ 
ſtattsperſongle in der Stärke von ca. 5000 Mann, ſo⸗ 


wie circa 7000 Schier, auf der Schloßram e 2200 
Schülerinnen Aufftellung nehmen. Beben Einfahrt in 


die Stadt ſollen 49 junge Damen das Kaiſerpaar be- 
grüßen, von denen 16 in drei allegoriſchen Gruppen, 
welche Profeſſor Knorr entworfen hat, Schiffahrt und 
Induſtrie, Landwirthſchaft und Kunſt und Wiſſenſchaft 
darſtellen, drei dem Kaiſerpaare Blumenſpenden über- 
reichen werden. Die Studirenden der Univerſität werden 
dem Kaiſerpaare einen glänzenden Fackelzug darbringen. 

Oſterode, 2. Mai. Heute wurde die Mädchen- und 
Knaben-Volksſchule bis zum 19. d. M. geſchloſſen, da 
die Zahl der an den Maſern erkrankten bezw. des⸗ 
wegen ausgeſchloſſenen Volksſchüler im ganzen auf ca. 
430 geſtiegen war. Im Realgymnaſium und in der 
höheren Töchterſchule tritt die Krankheit nur ver⸗ 
einzelt auf. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 4. Mai. Ludwig Barnay iſt aus Anlaß 
ſeines 30jährigen Jubiläums von dem Kaiſer Wilhelm 
der Kronenorden 4. Klaſſe verliehen, vom Kaiſer von 
Rußland der Stanislaus-Orden, vom Großherzog von 
Mecklenburg-Schwerin und vom Fürften von Reuß ihre 
Medaillen für Kunſt und Wiſſenſchaft. 

— die des Raubmordverſuchs an der Wittwe Roth 
in Hannau verdächtige Schneiderin Luiſe Hammer aus 
Berlin wurde nach einer aus Liegnitz der „Voſſ. Ztg.“ 
zugegangenen Meldung freigelaſſen, da fünf Perſonen 
beſchworen haben, daß die Hammer am Tage des Ver⸗ 
brechens in Berlin geweſen iſt. 

*Der Kofſchauſpieler Fritz Bethge], früher bei 
dem Braunſchweigiſchen Hoftheater, iſt plötzlich am 
Herzſchlag geſtorben. Seine Gattin, Eliſe Beihge- 
Truhn iſt vor einem Jahre geſtorben. 

Frankfurt a. M., 3. Mai. Fräulein Hedwig Schacko 
iſt für die hieſige Oper engagirt worden und tritt ihr 
Engagement am 1. Oktober d. J. an. 

C. Boſton, 2. Mai. Der 28 jährigen Frau Gliza 
E. Pool von Chelſea wurde eine Lootſenconceſſion, 
als Lootſin der Dampfyacht „Iſis“, von den Ver⸗ 
einigten Staaten Looſeninſpectoren ertheilt. 


Schiffs⸗-Nachrichten. N 

Rönne, 1. Mai. Der deutſche Schooner „Alwine, 
aus Stralſund, von Faxoe mit Kalkſtein nach Königs⸗ 
berg, iſt in letzter Nacht bei Armager geſtrandet und 
wrachk. ö i 

Korſör, 1. Mai. Der auf dem Lillegrund geftrandete 
deutſche Dampfer „Ida“, mit Weizen, iſt geſtern von 
dem Bergungsdampfer „Hertha“ ab- und in Beile ein- 
gebracht worden. 5 

Hamburg, 3. Mai. Der hiefige Dampfer „Cor⸗ 
rientes““, vom La Plata nach Hamburg unterwegs, 
ſtrandete am 29. April bei Montevideo und iſt in- 
iwiſchen wrack geworden. die Mannſchaft iſt gerettet. 

Weſterwik, 1. Mai. Das Schiff „Alma iſt am 
Dienſtag Vormittag in einer ſchweren Böe unweit El⸗ 
holmen gekentert und darauf bei Lucernan an den 
Strand getrieben. Die Beſatzung wurde gerettet. 

Emden, 2. Mai. Am Sonntag Mittag ſtieß die mit 
Kohlen von England nach Norderney beſtimmte 
Schoonergalliot „Sieverine“ aus Accumerfiel beim 
Einſegeln an der Nordſeite der Inſel an Grund, wurde 
ſteuerlos und ſank ſpäter. Schiff und Ladung ſind 
vollſtändig verloren. die Mannſchaft iſt gerettet, 

London, 3. Mai. Der britiſche Schooner „anna 
Man“ iſt am 17. April bei Codray an der Cape Ban 
an der canadiſchen Küſte geſcheitert. Der Capitän und 
3 Matroſen erkranken. 5 

London, f. Mai. Der engliſche Dampfer „Monet 
Olivet“, von Manila kommend, ſank bei Gibraltar 
nach einer Colliſion mit dem Dampfer „Saltwick““. Die 
Mannſchaft iſt gerettet. — Der engliſche 1 


„Morven“ ſcheiterte auf Felſen bei Sandy Point (We 


Glasgow, 3. Mai. (Tel.) Der neue Doppelſchrauben⸗ 
dampfer „Normannia“ der Hamburg-amerikanifchen 
Packetfahrt-Actiengeſellſchaft, welcher hier erbaut 
worden iſt, unternahm heute eine fünftägige Probe 


fahrt, bei welcher 20% 0 Knoten in der Stunde zurück- Iehrmalfer 235—12,0 AM bes ner 50 Kilogr. inel. N 


gelegt wurden. Gegen 200 Gäſte nahmen an der Fahrt Danziger Frocht-Abſchlüſſe v m 28 April bis 3. Mais 8051 5 
Theil. die „Normannia“ ſoll am nächſten Montag 705 85 hilfe. von Mane „nad \ h ch nee 9 1% i 95 . — Pracht DL 
Abend in Hamburg eintreffen. han Dan a 1 unt 15 % net gat Eichen, Kiel 

C. Newnork, 1. Mai. An Bord des heute mit 1143 90 16. 0 1 80 145 8 ee 10 „ I 
italieniſchen Auswanderern von Meäpel hier ange⸗ b xrheinl. Eubigf zer 


Biehnendorfer Kanalliſte. 
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Königsberg, 3. Mai, (° Abort von Dortattug, u 


Danzig, 60 T., — Richter, Danzig, 80 
dre, Warſchau. — 5 anzig, 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. Mai. (Privattelegramm.) Im Ab- guter u e un a 191 15 en Kon er osife 5 

geocönetenhaufe fland das Befeh über Gaut- | Yuan si is ee, 

pflicht und Schulverfäumniſſe zur Berathung. 120% 180 Ibunt 3619 

In letzteren find etwas ſchärfere Beſtimmungen, 186 Ju, ö 1 nolniien zum l bunt Geruch 1 


noch, — Smarzewski, Ben Ya, 
Bromberg. — Thomas, Daniig, 
Grundmann, Tapiau. 


Meteorologiſche Depeihe vom 5. Mai. 
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V., Johanſſon, Kiöge, 


arl 
Septbr.- Da r. inländ. 112 do. Mai⸗ uni 3 9 3571 Ruſſiſche 37 Igler — Mors en DR Eind, Bomb a op 0 e 
erpoln. 98 Al. Br g ie „ Tranfit 98 Al Br. | Auge ert 5,101 SW. A 4. A. 79,0 79,60 | au, ; Barom, Thermom. . 
Ehe . 5 90 El 0) 107,90 | Danı. Priv. Ablershorft Gb Büling, etersburg, Be Mehl 8 5 Stand | geifius, Wind und Wetter. 
Gerſte per Tonne von m. Kilogr. ruſſiſche 105—-111% iR 10 ‚sol Bank... .|137,00 137, und leer — Gondola (&.), Law, Ge chwefel. mm 
106—109 M, Futter 95 l 3 Eonils A ‚50 D. Delmühle | 142,00) 132, - Gtanlen (ED. A Matt ewmag Sudden 5 Ce - 5 8 7557 7 13,0 N. leicht, Klar FR heiter 
äbfen per Zonme von 1000 1 ruff. Sommer 200 M 101, ai Prior. 128,28 123,00 4, ind: G., ipa 512 151.5 1.16.0 en finn bd f 8 
leeſaat per 100, Kilogr. weiß 87 Al, be: En meter. law. S.-B. 118,70 113,2 Angeln ommen: 511 (SD.). Rosen deaur via 5 2 Ye 
ir 125 ilogr. zum See -Export Weiten 3,80— e br. 5 2940 do. S. H. 68,20 68,50 1 illau, Guter. — Brunette nn ), Drene er, N me il, Achten, 
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5 sontingentirt loco 88⸗ Ben Au Im, leer. — Zitan, Mitt, Antwerpen, Dachpfannen. — en — den e tb e 5 

95 15 15 ner Mit 33 15 415 5 5 BR 9. 885 Zr, IA. A 85.25 se Ured (S.). Blau, e ee und ben z rigen rebarkionellen Inhalt; A. Flein, — I, 5 Mie 

biucker Nendem. 880 Zraifitpreis Kanco Neu- ond Börſe Tehr jet. sm Anhommen 1 — 11 


Hafen aun, fümmtlich in Dangz. 


Neue amerfnaniſche ö 


Schnittäpfel, 


‚per Pfund 50 und 60 Na 
Türk. Pflaumenmuß, 
‚per Pfund 25 Pf., 
Türk. Pflaumen, 
per Pfund 20, 30, und 40 Pf., 


Man biete dem 1 Glüche. Di die Hand 


Am 12. Mai d. Js. 


findet die Ziehung 3. Claſſe der 
Schloſfreiheit - man Cotterie 


ſtatt, bei welcher 5 Gewinn & 300 000 AN 
d 200 000 
d 100 000 AR, 


1 
ferner En x 50000, 4 x Sn 10 * 20.000, 20 x 10000, 
9 15 9 85 100 x 2000 und 200 x 1000 M auf. 1800 000 


Eine Deihbibfiotheh 


IE 220 und Erundbeſther-Berein derten anker 405g in der Gen, 
. zu D Dam 9 dieſer zeitung 3 > 


E. fung Mädchen] 
tb 
gelle 1 15 Geha 5 


l 
Corſetfabril 


> mungöverkäigerum. 


Wege der Smwangsvoll- 
er il! da; Ban u 
von Banane ee 3, 
auf den N en es Ss 
bier engen 2 rund im Kreise 
Berent bete dene rundſtück 

am 4. Juli 1890, 

Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, 
15 le, em Nr. 15, 


Lifte der Wohnungs-Annoncen, 


a welche N ur unentgeltlichen Gi t Kunde⸗ 
gaſſe 53 und Pfefferſtadt Da 


“ Rımk. 300, 00 5 Lggerkeller Gr. Moltmebergaffe 1: 


ä einſten, Scannen a 1400, 1 ꝛc. Langgart 
er Si unit tücn it mit 39,34 Gebirgs-Himbeerſaft, Für dieſe EN Elaife 1 6 vermiethe ich 6530,00 3 Zimmer ꝛc. orf idt. Brcaben 56: D. Lewandowski. — 
Mk. Ae ut einer he per Pfund 60 Pf., e © d 2 Sl, halbe a 12 , viertel ü 6 A, achtel a 3 Kl - sn 5 an 8 ae aſſe 3. BREERE 23 
Reuer, mit 108 Merk Neu 0 Kirſchſaft, Den Beſtellern werden die Nummern umgehend 1900 Erhalt 1200,00 4 Jimmer 15 gane 50. Eine Verkäuferin 
erih zur Gebäudeſteuer veran⸗ per Pfund 60 Pf., des Betrages mitgetheilt und Gewinne ſofork unter A ag 9188 360,00 3 Zimmer ꝛc. Sangfuhr 7 3 80 ein nr 0 e 
i lee Fee Wiener Puddi else : ie | Seele nn ee ee e 
5 es - , emiſe Kehr ob anzig. 
Bean bucblatts, e 9 b- jener Pn agp ber F. Leipziger, Lotteriegeſchäft, - 210,00 1 Speicher K BIER ge . 4 
8 mah und 1159 1 per Pack 2 Berlin 022 Kl. 5 1, “ m Laden un 10 ꝛc. u gen 
etreffende Nach 70 5 — 2, aden ahnung Bor 5 
weilungen, foıpe befondere Hau Prima, Maismiehl 5 m = 32000 f Simmer mit Mabinet Seil. Gage 112, ee e 
genen w „ fire t beet müchße Woche e e 5 


\ 1100,00 4 Zimmer ꝛc. Gaal- naue grenaaife 61. 
n Abtheilung I, 0,00 2 Zimmer c. Jopengaſſe 


in kn werde 


Da 
des an . wi 
. Juli 1890, 
as i2 Uhr, 
an Gerichtsſ teile, Zimmer Nr. 15 
verkündet werden 432 
BE Siar ard, 26. April 1890. 
Königliches "Amtsgericht, 
iginal⸗ sale und per 
er ! ehlonfeel beit⸗ 
bene, fl. Klaſſe, Ziehung 
2. Mai cr., zu verſchiedenen 


ditions - Geichäft wird 
ein junger Commis mit 
guter Handſchrift ge- 
ſucht. Adr. u. 4349 in 
der Expedition d. Ztg. 
erbeten. 


eues 
Nizzaer Speiſeoel, 
per Pfund 1,20 Mk., 
Brab. Sardellen, 
Au 5 1,60 Mk. 
Ruſſ. Sardinen, 
1 õ— Doſe 60 Pf., 7e Doſe 1,20 Mk., 


Große Geld - Verlooſung 


Loose a 3 Mark 25 Pf, inel. 11 2051 für n 


In der Marienburger Gelblotterie gelangen zur Verlooſung 
Haupttreffer von 


Mark 90 000, 30 000, 15 000 u. ſ. w., u. I m 


Beſtellungen erbittet umgehend 
al „Cacao. A. Aschenheim, Ber Im 


Bruh=-&hoholade, p. Pfd. 90 Pf., 2 


Eng „Rocks, per Bid. 60 Pf., 
Da unser ul l Li) 5 für 


Poſamenten und Knöpfe 
empfiehlt, wegen Aufgabe dieſer Artikel zu ſehr billigen Preiſen 


.| W. J. Hallauer, Langgaſſe 36 u. 5 iſchmarke 


Für meine Gefen takte agen un 
enn e Tucheid 


einen Lehrling 


bei freier Station und Wohnung, 
Arnold N Vahgel, 


ee 1. 43 
Ju mein Knaben-Confections⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort einen 


Prei on ans 69 6 
Marienburger Geld - Lotterie, a ehl au 10 


5 tgewinn: M 90 000, Looſe W Yachwi fl. 


Königsberger Pferde ⸗Votterie, 
eiligegeiſtgaſſe Nr. K und 
5 3. Damm 7. 


Sonnen; und Regenschirme, 


in ſolider Ausführung, mit ſchönen Stöcken, empfehle u behan 
bialeſtes Preiſen. i Beziehen u. Rebarteeneh bite bald N 


B. Schlachter Schirmfabrik, Breitgaſſe 5. 


Ziehung 14. Mai cr., Logſe d 
une 1365 


Looſe der Weimarſchen Ku t. 
Water ene Heer ei 


: Beriling, Gerbergaſſe .f die Fahrt nach dem Nordcap am 24. Juni besetzt Nähmaſchinengarn ange Tine fab lch 
ei 0 1 de BE Ne beliebten ist, beabsichtigen wir, vorbehältlich en 251600 bg. 20 ch pe Rolle 905 be fo-Yh ‚Unfergarn amar ‚längere Zeit als folder 
abe Ih meinen Fang une 85 Promen lden ſchuhe Betheiligung, en unseren Schnelldamp De Obergaun 200 ae 5 Ausg, ir A pee woven, 
am ee ur junge für 1 5 u. Damen, Elbe“ am 13. Juli Paul Rudolphn, Danzig. = Cansaafle 19. 5 
Leute, die noch im Monat Mai 99 Junger Commis, N 
eintreten, kann ich an dem Kur⸗ 


ſus theilnehmen te 15 1 & 
könnte der Unterricht ſolchen Ag. 
piranten nur geſondert ert ell En 
werden, niet onate vor dem 0 
Rr Bei 0 su ne tale IE 
ine Zulaſſung ſta 5 

Prospekte unentgel lllich. 43425 
umnaſialle 1. 4 x 


7 8 2 
Danzig, Retershagen Rr. 32. 


fürs algen mae c gelacht 
5 9 in d 


Stroh. Seren 
ee Jleſchere 

@ en-Pru € — 
Ladungen ab Tuchel l Sommerau eiſcherei Personal für Nele 
bei Altfelde. V4256ſin einer gröheren Stadt Weſt⸗ Comtoir, Buchhaltung und 
Ein Gut Preußens tft wegen Todesfall empfehlt K. Kerken Lene, 


preiswerth zu 8 en, Be- e Etag 
von ca. 800 Mo x 1 gut. werber wollen ihre f 75 Sub 8 15 


Meldungen unter 
Exped. dieſer Zeitung erb. 


nach N Tegeh d zum Nordeap 


zu senden. (438 
Bremen, den 1. Mai 1890. 


Der Vorstand. 


| ed ene ren dane 4 bei Subot i 

Buchführung, Rechnen i 5 ein irieT öf 10 150 Bit I Ge 5 1 29155 1 m | 8 teln ung: gleich oder 15. Mai 

185 4 g ; 1 ont en Invent, übere, 188 kant Ei n falt neuer holder . parat 88855 . 92 9 Se Ber 
Ki Kr 9, 1 . 071 3½ pCt. Lage 15 Minuten von für Dilettanten und ein 5 


zu Entwäſſ erungen. 
„ Gäurefreie 


Pferdekrippen, 


78006 t an Verh. halb. für . billig zu verkaufen 


aufen. 
lere r, e eso gipenien Bieter Jen be 


Zur Ausftattung. 9 Seuaniite unter 1 
Anſprüchen von ſofort oder 1. Juni 
9 Villa Vila Fochwaſer an neu, e e 6 0 Stellung. 


Kochfeine 


per Cent. 1 ‚50, franco Haus, prei 
empfiehlt 4391 


1 m 
E. F. Sontowski, Rutergalf⸗ 1105 u. am 18 13, 
m Mann: 


N vorm, Eubio. Bmm Rindviehhrippen, bei Oliva Hin Jaa bie Crpebition. 8 dee Zweigen der Land. 
Kutſcher-Röcke, R Gchmeinetröge : Be Rontag, ‚Den 12. Mais] Sraks, G irtnicaft erfahr..m. d. Bu 


ht Zoppot zum Verkauf, 


fe 


dwirt B 
& Hof de 20 bel (888 f. Zaßte h (ev, Sach ae um 


N bil verliehen J. 0 
empfiehlt ſehr preiswerth Loche & Hoffmann, i Ar f jahr. Kap el, a Sur zeit 5 ungekünd. Be 


J. Baumann, in re e Gänger, leben Suche Einen 9 gröh = 
Breitsaile 36. (1367 debe. & 1 Milchkannengaſſe 18, I. (887 ler, Lune bherſchmied g Mattenbuben. 21 iefelbein. bach Pr. Sachen e 


Eine dag iger Molkerei ſu 
nod 1000 Riker main " Al 115 
u 4 no En bei ta 


dene ganze Anzü 111 erben tele 


Kutſcher⸗Weſten 


auem Marine⸗Tuch 


I; 
1 


(1998 


!, Kg. genügt für 100 Tassen 
| „ billigster. | feinster Ohocolade: 


Ueberall vorräthig. 
Eugen Dietrich und Frau 


4394) Clara, geb, Baumgardt. A a 8 . 5 5 d 5 1 t It. 

| Modernſte Stoffe |Hanlzen che Dadean 8 Alt. Vorst. Graben, 

dae ae ereulan empfiehlt Wannen-, Douche-, römische und russische Baeder, ferner 
Kurbdeder, als: Fichtennadel-, Salz- (Sool-), Schwefel-, Franzensbader 


Eugen Deinert. 

Oliva, den 5. Mai 1890. 
F|Moorsalz-, Stahl-, moussirende Baeder etc. etc. Für den Zusatz mitge- 
N brachter Ingredienzien wird kein Preiszuschlag berechnet. 


| Schwarz E Tuche, Renler in “ 
ingsdag Abend half näger 
: Eroifes, 1 und Buckskins E Das 
| | zu Einſegnungs⸗Anzügen 


en eines kräftigen 
Du be wurden hocherfreu 


2 E 
Ueberziehern, Reiſemänteln, 
ganzen Anzügen, Jagd - Anzügen, 
Beinkleidern, Schlafröcken, 
Reitbeinkleidern, Staubmänteln 
in größter Auswahl zu billigſten feſten Preiſen. 


in lee Couleurte Bigui- u. Wollweſten. i 


in ſeinem 66. Lebensjahre. RER 
Diele Anzeige widmetallen ze / ) 
unser uns dine, Waſchechte Lioröemweiten, 
ſtatt 110 8 KR - Ne 
ai 


Neuheiten in 


Reiſedecken, Unterkleidern, empfiehlt in beſten Qualitäten und größter Auswahl Friſche 

Regenſchirmen, Cravatten, 5 = zu billigſten feſten Preiſen Nai-Bowle 

Regenröcken, (Seid. Taſchentüchern. E W. Puttkammer, 0 

a 1 * 5 un ie 155 
F. W | . Tuchhandlung en gros & en detail. Ahlers, 


Statt beſonderer 


Meldung. 
Heute Abend 10 Uhr ent- 
ſchlief ſanft nach langem 
Leiden mein lieber Sohn, 
unſer 0 Of Bruder, Schwa- 
per u Onkel, der Guts- 


Brodbänkenanffe Nr. 12. 
. . ıh-Stühenhans. 
en Apr 

Irteln 5 ,. e ee, 


für Damen 72 f 
3. Gr. Wollwebergasse 3 Leipziger Sumoriften u. 


Tuchhandlung en gros et en detail, 
Gegründet 1831. (4396 


Waaren⸗ und Muſterſendungen erfolgen portofrei. 


Gegründet 1831. 


| Musterkarten. | | Musterkarten. | 


unentbehrlich, offerirt 3 


ur den 2. A 1890. 


Die Hinterbliebenen. | ne Milch wird dauernd be e 
Hötel u. Pensiondt. geſucht. Kroeger, Sat 


Adreſſen unter Nr. 3 
mpfehle Zimmer mit ganzer und halber Benfton, für einzelne Expedſtion bier Seine ie 


der Leichenhalle des neuen 
a eur ad Tage, e un änger unter den e ol ungen. 


ſelbſt ſtatt. € Ir ee % * 9.3 Reißmann 


Colonjalwaaren. =; 
x eee 


Eohle Lgueure ug iermit beehre ich mich, ganz ergebenſt anzuzeigen, daß 


OR 5 Conditorei Langenmarkt Nr. 8 
Wanne be, fe 1 ea“, 5 a Ainerel- = übernommen und unter der Firma: 


Se e e e ee FischesSAr, ri und Eoſe von Sender Tinjachen, 


an fene „ orm. Ss, d Porta, 


Ankunft. der Güter I Thorn 


Nachnellags 6 Uhr, 197 


Entrée 50 3. 
3 find vorher in 


1 ben mer n der Herren 

N05 Hadenlolll G. Möller, Brodbän engaffe und 
11 \ 997 2 oh. 1 AN 
: ereinbarung der Herren 

Er. Wollwebergaſſe 2, E. Bebenbure und Führer finden 


f die Soiréen der Leipziger Sänger 
die Wohnung on Mengc, den b. 5. Nis ab 


Gr. e 31L, im Sreundichaftlihen Garten ftatt, 


Pe 185 Tivoli. 
Täglich Concert 


8 von der Relſſche 15 
Sonnabend am 10. / nee 2 1 
Anmeldungen erbitte 4 ih = 9 a 8" iſt 1 Wohn. ſellſch 
"Ferdinand ae ; Gas. seule 7 e 5 e e ement ind Ko 85 bes nm. Tür BEN och, 271 Zoſeph Stiegter 
Ar. 18. (4853 . 9 0 g E ru zen in meinem 5 far dem Zillerthal (u Ham 


(mit Durdfra hten nach gan a E fi ai N 5 Ente Bedienung 4155 N volfſt, ‘ 25 B, Kinder 103. Täglich ne 

ieee = NEE zenhelf d ot Federn erden. Ich bitte mein April 1890 zu ve rmiefh. Brogramm. _——_ 

8. S. Alpha. 99 8 geneigteſt unterſtützen zu wollen. 4319 Ze 2 Langgaſſe 66 im Mil eter. 
Expedition 30,/31. er. ig, den 4 Mai 1800, ; Baden 2121 

Güteranmeldungen erbittet BE 3 önjachen = 2 Mittwoch, den 7. Mai, 


64259 


E. Jörgenſen. ä U auf Wü 9 
2 e ulmbacher Export- Bier = e e a 
— 8 5 gts A 
ale aus der ersten Cülmbacher Actienbrauerei 1. Bier e Ende September d. 35, lee Lee dae e pr, 
9 ; empfie 2 Mai bis Ende eptember d. Is. Heller, Entree, Speiſekammer u. ; 
255 b. 572 de- ite 1 . . = b 
Ente re C. Bähnifch, Breitgaffe 33, e ane ee bee ee 


1g in Ann, gent. 0 1 A., 


mittags von 9 


in 155 oeeltn ache, 555 Mila Auch 


Bormitta 15 1 —8, Na mittags von 3—5 

Bei Beha chu der Aranſtheiten kommen on Sen 
übrigen wiſſenſchaft lichen Behandlungsweiſen als Kur- 
mittel die rein phyſicaliſch-diätetiſchen Heilfactoren, und 


war: 

5 das geſammte Waſſerheilverfahren, die metho⸗ 
diſchen Bewegungskuren (Maſſage, Heilgymnaſtik 
1 F ſowie die Diätkuren zur An- 


Nerojitäl, Blutarmuth, Bleichſucht, 


auch im höchſten Stadium, 
heile in der Regel in drei, in ſchwerſten Fällen in 


vier Mo 
Für e halte Zimmer nebſt Verpffe g 


Haupt - VDertretung = 
der Erſten Culmbacher Actien - Brauerei - 


Niederlagen von Flaſchenbier 25 

f. Grabe hi, Hellne Geiſtgaſſe 82 5 
Grabows eilige Geiſtgaſſe 82, 

3. Euhaitemshn, Hähergafle M. (4300 


Ein großer, gewölbter den 7. Mai cr. : 
Lagerkeller lſtesgr Bart ten-Sontert 


Kapelle des-Feld-Artill.- - 
ft zu permiethen. Näheres 3 3 Ness Nr. 6, unter perjönt, Leit, 
Damm Nr. & im Laden (4392 d. Etabstromb. Herrn K. Krüger. 
In Anfang 5½ Uhr, Entree 10 . 


„Kaufänn. Verein Rafe bal halber ler 


von 670 zu Danzig.] . e eh Pienttas; 
Dienftag,6-Mai1890, Hupf Önrten-Boneert 
un Kalſerhof fe a HEBEL ui" 
0 im e e in, a e e 55 19 5 
nfang el, 
Generalverfammlung der 4400 Max Kochanshie 


armen, e 5 ar, Wilh. Ahe 


eee. ae Beitr * 9214 Uhr oder Sarpfenfeigen 15. sat), 


1 


Hansa. 


Tarif für die Stadt: 


Verschlossene Briefe 2 
Briefkarten . . . 


Münchener Auguftinerbräu 


Drucksachen. 1 39 0 audenajfe Nr. 121. 8 
0 » . mpfehle meinen eingerichteten Mittagstiſch 
Tarik für die Vorstädte: Couvert 75 Pf. und 1 Mark, im Abonnement 60 


Kneipab, Strohdeich, Altschott, 
lend Sig dtgebiek, Schidlite u und 80 Pf. in und außer dem Haufe. Außerdem 


dessen Nebenorten («4324 42200 lige Speiſekarte, der Saiſon entſprechend. bereit. Auskunft gratis. b Sag Von morgen Montag ab 
Verschlossene Briefe 4 2. Hochachtungsvoll im flliche Täglich großes 
Wach — Eugen Ernſt A. Otterſon, Gpecialijt he Si uns 


Der Vorſtand. 


m Park-Concert 


0 18958 Kapelle des Gren.⸗Regts. 
Febei J. unter ! Leitung 


für Hals-, Lungen- u. Nervenleiden. 


Kuchen u r ne e 

| Küchen- u. Wirth⸗ Als erquichenden, wohlbekömmlichen 7 IN 5 „Bar 250 97 I Se Bang. 

Fan Ihaftsgeräthe „H austrunk IE 1 fest that. 
See e empfehle den geehrten Familien mein anerkannt gutes findet im . 107 0 Stadt 2 heat 140 


Heilige Geiſtgaſſe N di 
enſtag, den 6. Mai: Sechſtes 
General⸗Berſammt ung] Dresdener Enfembie- Galtipiel 
ſtatt. unter Leitung von Adelheid 
Tagesordnung: Bernhardt. Rovität, Die beiden 
ns der Beiträge. Leonoren. Schauſpiel in 4 
Aufnahme neuer Mitglieber. Akten von Paul Lindau. Es 
5 2 Wahl eines Abgeordneten nach können nur zwei Aufführungen 
Dortmund. A on 9215 beiden SLeonoren 
eines orgen- attfinden 
8 e ene 2 wen, den 7. Mai: Giebentes 
5. Diverſes Dresdener Enſemble⸗ Ba 
J. Um zahlreiches und pünktliches unter 151 von Adelheid 
Erſcheinen sum Bernhardt, Bei ermäßigten 
Vorſtand. Preiſen. Das Stiftungsfeſt, 
v. Krittwih u. Gaffron, Buftipiel in 3 Akten von 8 


Niefetjeider | Neys Stoffwäsche-Niederlage, i 
— der Landwehr. v. Moſer. Vorher: 


site Bezugsquelle für Kerren⸗Cravatts! (2369 85 - Ju⸗ 
Stangen 1. Damm 8, 3. Gmaan, 1. Damm 8. || 3 Draht . 


a f . a e os 
Zur diesjährigen Ban-Galfon wu SE En Geflechte Danziger. [Berftherung gegen Waller 
tägtich feit zu 1 Dachpappen, Klebepappen, 


offerire, durch günſtigen Einkauf zur ſehr billigen Preiſen in allen gungbaren Breiten und Wen Hann jet elan AN H leitungsichäden. 

= f N l klkll. Die Frankfurter Verſicherungs⸗ 

— le Brobbiinkeng. 38 ü 1 e n u | El, ee 5 6, Mai 1890, | Geielliihaft gegen ee 
C. * 8 3 47, 2 F 

„„ Asphalt, Theer, 


Uhr, ſchäden übernimmt Verſicherungen 
Tische, Bänke, Sophas, Sessel, Stühle 85 1 
3 Ent, Langenmarkt 32. den Car bolineum hen Birne), beſtes Mittel gegen Haus- 


9 02 

80 | fr meiner Bau- und Haus. > 

Il Au a Ver- und Sade Apparate. 20 Eeglempnerei = „Grä itz er März- -Bebräu 
23 itt E 7 5 in Flaſchen, in 8 Quantität. 


ng | O tto 6 der Haltbarkeit 2 Jahre. 
Klempnermeiſter, 
Kohlengaſſe Nr. 2. Bähniſch, Breit gaſſe 33, 


bef 
c ar Fl. 
C. B. der I. Grätzer 5 Bierbrauerei. 


Julius. Biken 


Kundegaſſe 105. 


im Gewerbehaufe, 1 85 Prämien, nt ae 
a er „öeltes Mittel gegen Saus-Ibilligsten bis elegantesten Mustern, empfiehlt zu ettelebungsitunde Proſpecte vermittelt die Gen 9 
. oſtſendungen * 
prompt effect. (4368 K Wadi und ngen 822 billigsten Preisen 


vor den agentur 88 
F. Moſchkowitz, Rud olph Mi chk 2 Stephan Dix, 


Alleinderkauß für Danzig und Umgegen 


prima p Portland-Cement, Mauerſteine, Grand, 5 
alten gelöschten Kalk, 


der 
: 3 Bogtens 5 


2 * wee Huff. 


ger 
Um Wise Erſcheg en 
t 88 
ne Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 81. 
Rieſelfeld bei Danzig. 


2 engl. Gras-Mähmaſchinenſ ſowie alle übrigen Bauartikel in jedem beliebigen Quantum. La ass N — 8 E en 
5 . — — j? . afemgnn in Danzig. 
bend 10. zu derkaufen NE“ A. C. Dubhe, Ankerſchmiedegaſſe 8 1 = 1 See on Ar 0 er N Beilage. 


Abgeordnetenhaus, 
52. Sitzung vom 3. Mai. 
Erſte Berallzung der Rentengüter⸗ Vorlage. 
Nachdem die Abgg. Sombart, Weſſel, v. Meyer- 
Arnswalde, Geer, Zelle und der Miniſter v. Tucius 


gesprochen (über deren Reden bereits in der geſtrigen i 
Morgennummer dieſer Zeitung telegraphiſch berichtet 


iſt) ergreift das Wort 


Abg. v. Below Galeske (conſ.): Der Freiſinn ſtellt 
ich auf den Boden einer wüſten Reaction, wenn er 
uriſtiſch⸗angtomiſche Präparate, die vor 40 Jahren 
erechtigung hätten, noch heute conſerviren will. 
es führt 
ein wichtiges Princip in die Geſetzgebung ein: mittel⸗ 
es führt dazu, einen 
kräftigen Bauernſtand zu ſchaffen, und iſt deshalb eine 
Abwehr gegen die Socialdemokratie. Wegen dieſer 


eine 


Das iſt keine agrariſche Forderung; 


Geieh 


loſe Leute ſeßßhaft zu machen; 


großen ſocial⸗-politiſchen Bedeutung iſt der Staat be⸗ 
rechtigt, Geld für dieſen Zweck herzugeben. Es hommt 


aber nicht allein darauf an, den Gründbeſitz zu ſchaffen, 
ſondern auch zu erhalten, wofür durch Rentenbanken 


oder durch Verſtärkung des Provinzialhilfsfonds zu 
ſorgen wäre. Zu begrenzen wäre dann auch die Ber- 


ſchuldbarkeit der kleinen Rentenverpflichteten, damit 


wir nicht einen überſchuldeten kleinen Beſitz ſchaffen. 


Möge die Regierung den Curs, den fie eingeſchlagen 
hat, nicht nur einhalten, ſondern möge ſie dem finken- | 


den kranken Schiffe des landwirthſchaftlichen Gewerbes, 


um es in einen rettenden Hafen zu bringen, noch mehr ) } 
ein beicheibenes, aus welchem er durch Willkürmaß⸗ 


Dampf geben! 5 
Abg. Ennescerus (nat. ⸗lib.): Es handelt ſich hier 


nicht darum, dem Bauernſtand neue Beſchränkungen 


aufzulegen, ſondern eine Vermehrung des Bauern- 


ſtandes herbeizuführen, und dieſes Ziel kann wohl 


auch ein liberaler Mann verfolgen. Die jetzige Geſetz⸗ 
gebung iſt nicht geeignet, den Bauernſtand zu ver- 
mehren, denn der Kauf gegen Kapital ſe 

voraus, die nicht vorhanden ſind. die 
würde den Rentengutsinhaber derſelben Gefahr aus- 
ſetzen, wie den Hypothekenſchuldner bei Kündigung des 


Kapitals. Es mag ja ſein, daß der Arbeiter, welcher 
zehn oder zwanzig redliche Arbeiterfamilien ſich an- 


ein Rentengut von ſeinem Arbeitgeber erhält, dadurch 


ei e ee eee ee | dem Arbeitermangel litte, würde ich meinen Beſitz mit 


es ſich vielleicht, für die Rentengüter eine gewiſſe 
Leiſtungsfähigkeit, etwa die Spannfähigkeit, zu ver⸗ 
langen. 

erkennen. 


Abg. Krauſe (nat.⸗lib.): Ich Br n | 
E rren- | 


dem Boden des Geſetzentwurfs, w 
hauſe angenommen iſt. Ein Einſchnitt in die Agrar- 
geſetzgebung tft das Geſetz allerdings, es iſt aber noth- 
wendig. Hier wird nicht die Freiheit des Eigenthums 
angetaſtet, im Gegentheil die Vertragsfreiheit wird 
befördert. Das freie Eigenthum wird nirgends be⸗ 
ſchränkt, wohl aber kann mit dem Willen des Gigen⸗ 
ii das Recht über den Grund und Boden be⸗ 
ſchränkt werden. das iſt im Privatrecht heute doch 
überall möglich. Es heißt fremde Geſichtspunkte in 
das Geſetz hineintragen, wenn man ſagt: das Geſetz 
iſt der erſte Schritt zur Wiedereinführung der alten 
Dienſtbarkeiten und Robotten. das Ziel der Seß⸗ 
haftmachung der Bauern ſelbſt wird ja von allen 
erſtrebt. Es iſt auch für ſolche, die ihr Kapital gut 
anlegen wollen und heine Erben haben, ganz vor- 


0 große Mittel 
ablösbare Rente 


Die Stempelfreiheit bin ich geneigt anzu⸗ 


** 
She 
zu 


theilhaft, wenn fie nicht nur Theile eines ſolchen 
Gutes, ſondern das ganze Gut zu Rentengütern um- 
geſtalten. Das Monopol des Kapitalismus im Orund⸗ 
| eigenthum wird durch dieſes Geſetz beſeitigt. Es knüpft 
in dieſem Hetracht an die alten preußiſch 


en An- 
ſchauungen an. Der Grundbeſitz ſoll nicht ſo behandelt 
werden, wie das mobile Kapital. Mit der Stempel⸗ 
freiheit bin ich einverſtanden. 

Abg. ve Heydebrand und der Laſa (conſ.): Wenn 
Staat und Behörden dieſes Geſetz ausführten, könnte 
man Hoffnungen daran knüpfen, aber das ee 
nur von Prival hätigkeit. In erheblichem Umfang 
wird von dieſem Geſetz nicht Gebrauch gemacht werden. 
In meiner Partei iſt keiner, der nicht mit Freude er⸗ 
hebliche Mittel des Stagtes aufwenden würde, um eine 
Vermehrung des kleinen Bauernſtandes zu ſchaffen. 
Aber mit Grund und Boden allein iſt dies nicht gethan. 
Die Bedenken gegen die Vorlage find ganz außer⸗ 
ordentlich groß, aber der Verſuch kann immerhin ge- 
macht werden. 

Abg. Hanſen (freiconſ.) dankt der Regierung für 
dieſe Vorlage. Das Geſetz von 1850, welches die Grb- 
pacht aufhob, ſei ein Mißgriff geweſen, den die Regie⸗ 


rung mit dieſer Vorlage wieder gutmachen wolle. In 
ſocialpolitiſcher Beziehung liege der Schwerpunkt der 
Vorlage in der Geßhaftmachung der Arbeiter im öffent- 
lichen Intereſſe, Dazu mitzuwirken, jet feine Partei 


bereit. - & 
Abg. gumann (Eente.) ſpricht ſich für das Geſetz aus. 
Die Vorlage ſichert dem Anſiedler ein Heim, wenn auch 


regeln nicht vertrieben werden kann. Kuffallend iſt 
das Vorurtheil und die Unkenntniß, mit welcher man 
dem Geſeiz gegenüberſteht, beſonders im Herrenhauſe, 
wo man ſogar die Züchtung einer Art ſeßhafter Social⸗ 
demohraten davon befürchtete. Wir in Westfalen haben 
mit ablösbaren Gütern ſehr gute Erfahrungen gemacht. 
Von Güterſchlächtern wird das Geſetz nicht ausgebeutet 


werden, weil hier der raſche und baare Gewinn fehlt. 
Da, wo der kleine Grundbeſitz nicht verbreitet iſt und 
der Großgrundbeſitzer fein Gut ſchlecht bewirthſchaftet, 


iſt es auch garnicht ſo ſchlimm, wenn an ſeine Stelle 
ſiedeln. Wenn ich Großgrundbeſitzer wäre und unter 


einem ganzen Kranz von Rentengütern umgeben und 
den Leuten recht liberale Bedingungen machen. Vor 
allem müſſen die fiskaliſchen Beſitzungen von dem Geſetz 
Gebrauch machen. Da bedauere ich, daß die Motive 
das Geſetz auf die Urbarmachung fiskaliſcher Moore 
beſchränken wollen. Wenn das Geſetz dahin wirken 
wird, den Arbeiter aus freier Selbſtbeſtimmung an die 


Scholle zu feſſeln, dann würde ich ihm mit Freuden 


zuſtimmen. 15 

Abg. Rickert: Die Rede des Hrn, Meyer -Arnswalde 
war die wunderbarſte von allen. Er kann ſich die 
Ausfälle gegen uns nicht verſagen. Er fürchtet wahr⸗ 


ſcheinlich, er könnte in den Geruch demokratiſcher An⸗ 


ſchauungen kommen, wenn er mit uns liebenswürdig 
verkehrt; deswegen greift er uns gewiſſermaßzen zur 
Entſchuldigung gegenüber der rechten Seite an. ) 
dem Gange der Verhandlungen hier und im Herren- 
hauſe hoffe ich, daß aus dieſer Vorlage diesmal nichts 
wird. Ich meine, daß die Geſetzgebung mit etwas 


reiflicherer Erwägung an dieſe Dinge herantreten I 


2 


ſtimmen darin bei. 
v. Below laſſen uns kühl. Er hat uns hingeſtellt als 


wollten den Fortſchritt. 


Nach ö 


1 le 
TS * 


muß. Das Intereſſanteſte war die Erklärung des 
Miniſters. Ich bin ihm aufrichtig dankbar dafür. Er 
hat das Zugeſtändniß gemacht, daß Kr. Sombart 
ihn hineingeſocht habe und daß die Regierung 
an ſich garnicht das Bedürfniß gehabt hätte, 


führ ſolche Geſetzgebung für das ganze Land einzu- 
führen. 
leiten, er hat dem Geſetzentwurf wirklich Kopf und 


Jetzt hat Herr Sombart ihn im Stich ge⸗ 
Beine abgeſchlagen. So wachſen die Chancen für den 
Standpunkt, daß man das Geſetz ruhen läßt. 

möchte mich dagegen verwahren, daß der Miniſter jetzt 
pri von aun in Weſtpreußen und Poſen 
pricht. Das erſtaunlich geringe Material, das er uns 
vorgelegt hat, kann nicht gelten für natürliche Ver- 


hältniſſe, denn in Meftpreußen und Poſen arbeitet der 


Staat mit großen Mitteln. Wir find aber auch gar- 
nicht einmal der Meinung, daß ſich dort die Maß- 
regeln bewährt haben, und viele Sachverſtändige 
Die Bemerkungen des Herrn 


Leute der wüſteſten Reaction; Sie drüben (nach rechts) 
Das iſt jener Fortſchritt, den 
Schr, v. Manteuffel meinte, als 
erklärte, er ſei für den Jortſchritt der Reviſion des 
Freizügigkeitsgeſetzes. Sie wollen die Grundlagen an- 


taften, auf denen ſich die neuere agrariſche Geſetz⸗ 


gebung entwickelt hat zum Segen des Vaterlandes. Die 
Männer, die ſie in den Ser Jahren nach langen, 


reiflichen Erwägungen durchgeſeizt haben, waren ſicher⸗ 
lich keine Demokraten. 


Wir wiſſen auch, was Graf 
Mirbach unter dieſem Fortſchritt verſteht, die Conver⸗ 
ſihn der Hypothekenſchuld in eine unkündbare Renten- 
chuld. Wenn das ein Fortſchritt iſt, dann will ich aller- 
dings der wüſte Reactionär bleiben und an den großen 
Grundſätzen unſerer Agrargeſetzgebung feſthalten. Außer 
Miquel haben alle erklärt: 
das Geſetz nicht, helfen wird es aber auch nicht. Graf 
Brühl hat Recht, wenn er ſagt: es wird wenig Dumme 
geben, die darauf hineinfallen werden. Es iſt richtig, 
die freie Entſchließung wird ja nicht angegriffen durch 
dieſes Geſetz, wenn aber ein Mann in einer ſchwachen 
Stunde ſich in die Gefahr hineinbegeben hat, muß er 


den Irrthum, den er begangen hat, büßzen 
mit dauernder Unfreiheit. Was mich am 
meiſten bewegt, gegen die Vorlage zu ſtimmen, 


ſind die Conſequenzen, welche in derſelben liegen. 


Schon Miquel ſagte im Herrenhaufe, dieſes Geſetz prä⸗ 


judicirt den weitergehenden Forderungen nicht. Darin 
eben liegt die große Gefahr. Wenn es gelingt, dieſes 
Geſetz fertig zu bringen, dann werden die Rentenver⸗ 
pflichteten — darin hat Hr. v. Meyer Recht — ſpäter 
auf die Ablöſung dringen und die Bande brechen 
wollen. Wenn das Geſetz dann abgeſchafft wird, wer⸗ 


den Sie wieder klagen. Man ſoll die Klinke der Ge- 
ſetzgebung möglichſt wenig gebrauchen, und nur, wenn 
ein dringendes Bebürfniß vorhanden iſt. Ein ſolches 
Bedürfniß kann ich aber nicht anerkennen. Der Geſetz⸗ 


geber follte ſich hüten, ſolche Dinge aus allgemeinen 


ſocialpolitiſchen Empfindungen heraus löſen zu wollen. 


Ich hoffe, das Haus wird dieſes Geſetz auf die lange 
Bank ſchieben. (Beifall links.) 92 1 | 
Das Geſetz wird an eine Commiſſion von 21 Mit- 
gliedern verwieſen und darauf eine Anzahl kleinerer 
Vorlagen von provinziellem Intereſſe angenommen. 
Nächſte Sitzung: Dienſtag. i 


ger geitung. 


er im Lerrenhauſe 


Sehr viel ſchaden könne 


. 


Danzig, 5. Mai. 


* [Ein neuer Tarif für fett e wird 
durch den Reichskanzler veröffentlicht, Es ſind dar⸗ 
nach Poſtnachnahmen im Betrage bis zu 400 Mk. ein- 
ihließli bei Briefen und Packeten 1 5 gegen fol- 
gende Tarifbeſtimmungen, welche mit dem 1. Juni in 
Kraft treten. Für Nachnahmeſendungen kommen an 
Porto und Gebühren zur Erhebung: J) Das Porto Dr 
Briefe und Packete 51 Nachnahme. Falls eine Merih- 
angabe oder Einſchrelbung stattgefunden hat, tritt dem 
Porto die Berſicherungsgebühr bez. Ein f DERE 
hinzu. 2) Eine Vorzeigegebühr von 10 Pf. 3) Die 
Gebühren für Uebermittelung des eingezogenen Betrages 
an den Abſender, und zwar: bis 5 Mi. 10 Pf., über 
5 bis 100 Mk. 20 Pf., über 100 bis 200 Mk. 30 Pf., 
über 200 bis 400 Mk. 40 Pf. Die Vorzeigegebühr 
wird zugleich mit dem Porto erhoben und iſt auch dann 
zu entrichten, wenn die Sendung nicht eingelöſt wird. 

i Neuftadt, 3. Mai. Von den hier 12 3 Verkauf 
geſtellten Pferden aus dem Kreiſe hat die Remonte⸗ 
Commiſſion 5 Stück ausgewählt, welche einen Durd- 
ſchnittspreis von 6—700 Mk. pro Pferd erzielten. 
Mit Rückſicht auf die neugebildeten Armee-Gorps ſoll 
in dieſem Jahre eine größere Anzahl von Pferden 
als früher angekauft werden. — Heute erſchoß ſich 
ein junger, etwa 20 Jahre alter Mann, anſcheinend 
ein Handwerksburſche. Er ſoll Dittmer heißen, Maler 
fein und neuerdings eine 6wöchentliche Gefängnißſtrafe 
in Danzig verbüßt haben. Kurz vor der That hatte er 
einen Revolver in einer hieſigen Handlung gekauft. — 
Am 1. Mai iſt hier durchweg gearbeitet worden, auch 
in der benachbarten Preußiſchen Portland-Cemenk⸗ 
fabrik, bei welcher eine große Anzahl von Arbeitern 
beſchäftigt wird. Da letztere ſich bei einer extra⸗ 
ordinären Waſſerarbeit ganz beſonders fleißig gezeigt 
hatten, wurden ihnen von dem Chef der Fabrik 
einige Tonnen Bier geſpendet. 

% [Die Vorbilder⸗ und Bücher - Gammlung] des 
gewerblichen Centralvereins für Weſtpreußen in Danzig 
(Jopenpaſſe 52), vom 1. Mai an geöffnet Dienſtag und 
Freitag von 5 bis 7 Uhr Nachmittags, Sonntag 10 bis 
12 Uhr Vormittags, wurde im Monat April an 11 Be- 
ſuchstagen von 55 Perſonen (15 Damen und 40 Herren) 
beſucht. Verliehen wurden an 35 Perſonen in Daniig 
64 Objecte im Werthe von 267,50 Mk., an Zweig⸗ 
vereine in der en 52 Objecte im Werthe von 
181,50 Mk., im Leſezimmer wurden von A Perſonen 
6 Objecte im N von 9 Mk. benutzt. Seit dem 
Eröffnungstage (31. Januar) wurden 254 Beſucher 
(85 Damen, 188 Herren) gezählt, an 81 Perſonen in 
Danzig wurden 205 Objecte verliehen, an 3 Zweig⸗ 
vereine der Provinz 56 Objecte verſchicht, 7 Perſonen 
benutzten 11 Objecte im Leſezimmer. Unter den Neu⸗ 
Besen (reſp. Geſchenken an den Verein) ſind 
beſonders zu nennen: 1. Leſſing, altorientaliſche Teppich 
muſter (ein Gere. 2 Muſterbuch für Malereien 
und Kreuzſtichſtickereienj. 2. Franz Sales Meyer, die 
Liebhaberkünſte (eine Aufzeichnung und Erklärung 
ſämmtlicher Liebhaber künſte, genaue Angabe der nöthi- 
gen Werkzeuge und Utenſilien; beſondere Berückſichti⸗ 
gung verdient eine Sammlung von Sinnſprüchen). 
3. Brabys Designs embossed Zine and Copper (für 
Klempner beſonders brauchbar). 4. Muſterbuch der 
Stolberger Zinkornament-Fabriß. 5. Muſterbuch von 


an Jabrik für geprägte Zinkbleh-Bau-Ornamente, 
6. Meitinger, Chaifen- und Magenbau (worauf bejon- 
ders verwieſen wird mit Rückficht auf die vom gewerb⸗ 
lichen Gentral-Berein ausgeſchriebene Concurrenz für 
Wagenbauer). : 

Elbing, 3. Mai. In der geſtrigen Sitzung des 
Schöffengerichts wurde der Maurer Jepp aus Neunirch 
Höhe, welcher von einem Gehöft in Ellerwald aus 
reinem Uebermuth mit einem Terzerol, glücklicherweiſe 
aber ohne zu treffen, auf einen vorbeifahrenden Rad- 
Kai  Selatonien hat, zu 8 Monaten Gefängniß ver- 
urtheilt. 

Stolp, . Mai. Geſtern Abend wurde in Folge 
eines im Keſſelhauſe der Becker'ſchen Dampftiſchlerei 
entſtandenen Brandes die freiwillige Feuerwehr 
alarmirt, welcher es gelang, den Brand auf das Keſſel⸗ 
haus zu beſchränken. 

* Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Jorſten hat den Vorſtand des oſtpreußiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Centralvereins davon in Kenntniß geſetzt, 
daß die Abſicht beſteht, mit dem 1. April k. Is. das 
bei der Stadt Braunsberg in der Errichtung begriffene 
Landgeſtüt in Betrieb zu ſetzen. Der Geſchäfts bezirk 
des neuen Landgeſtüts ſoll die Kreiſe Braunsberg, 
Allenſtein, Pr. Eylau, Heiligenbeil, Heilsberg, Pr. Kol⸗ 
land, Mohrungen, Neidenburg, Oſterode, Fiſchhauſen 
und Königsberg umfaſſen. 8 FR 

DV Infterburg, 4 Mai. Der Pregel hat als Wafler- 
ſtraßſe für unſeren Ort und fein Hinterland nicht die 
Bedeutung, die man vorausſetzen muß, wenn man be⸗ 
denkt, daß hier 3 durchaus nicht kleine Zlüffe, 
Angerapp, Piſſa und Inſter, zuſammenſtrömen. Die 
hiefige Handelskammer beſchäftigte ſich daher in der 
Sitzung vom 2. Mai hauptſächlich mit der Frage der 
Regulirung und beſſeren Nutzbarmachung dieſes 
Stromes für den Handel. Nach dem Ankauf der dem 
Herzog von Anhalt leich Sas Mühlenwerke zu Bu- 
bainen durch die preußiſche Staatsverwaltung und nach 
Entfernung der dortigen Schleuſe im Jahre 1888 
glaubte man in ſachrerſtändigen Kreiſen, daß das 
regelbett um etwa 1 Meter tiefer werden und dieſer 
luß ſich ſo von ſelbſt reguliren werde. Hiervon er- 
wartete man weiter ein ſtärkeres Abfließen des Waſſers 
der Inſter, welches wegen der faſt gleichen Höhe des 
Waſſerſpiegels mit dem des Pregels nicht möglich war. 
Leider iſt dieſe Hoffnung, die für die hieſige Kauf- 
mannſchaft eine wichtige Lebensfrage bildet, nicht in 
Erfüllung gegangen. Die Inſter fließt nicht nur ſehr 
schwach, ſondern geht einer vollſtändigen Verſumpfung 
entgegen. die Angerapp führt in jedem Frühjahr große 
Mengen Sand mit ſich, und fo ſchreitet die Verſandung 


des Pregels, begünſtigt durch die nach Aufhören der 


Schleuſe noch ſtärker gewordene Strömung, raſch 
weiter De Die Baggerungen bei Bubainen und an 
der Inſtermündung im vorigen Sommer haben nichts 
enützt, und fo. können größere Fahrzeuge mit ihren 

aaren gegenwärtig nur bis 1½ Meilen unterhalb 
der Stadt gelangen. Die Handelskammer fahte nun 
einſtimmig den Peſchluß, unverzüglich Schritte zu thun, 
um der ſchnellen Verſandung wirkſam entgegentreten 
u können. — Der landwirthſchaftliche Centralverein 
fir Littauen und Maſuren wählte an Stelle des ver- 
torbenen Kerrn v. Gaucken⸗Tarputſchen zum erſten 
Vorſitzenden den Herrn v. Saucken⸗Julienfelde, zu 
Stellvertretern die Herren Sen del-Chelchen und 
Biedenweg⸗Dorſchen. 5 25 
Bromberg, 4 Mai. Theaterdirector Wegler 
beendet morgen im Pager'ſchen Sommertheater den 
Dpernenelus, mit dem er am erſten Oſterfeiertage 
dort begonnen hat. Bekanntlich hatte er das Stadt- 
theater für dieſe Vorſtellungen von den ſtädtiſchen Be⸗ 
ua gemieihet. Gerade an dem Tage ſeines 
intreffens hier brannte das Theater ab; um nun die 
von ihm für Bromberg bereits engagirten Mitglieder 


nicht auseinander gehen zu laſſen, uvernahm er das 
Paßzer'ſche Sommertheater. Die Vorſtellungen waren 
immer recht gut beſucht. — Ueber die Entſtehungsart 
des Feuers, welches unſer Stadttheater in Aſche legte, 
iſt immer noch nichts bekannt. Vor mehreren Tagen 
ſind einige dem Theater angehörige Bedienſtete, welche 
vor Ausbruch des Feuers in dem Gebäude beſchäftigt 
wrde von dem Unterſuchungsrichter vernommen 
worden. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 3. Mai. Getreidemarkt, Weizen loco feit, 
holſteiniſcher loco neuer 180—196. — Roggen loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 175—180, ruſſ. loco 
eit, 112—118. — Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. — 
üböl (unverzollt) feſt, loco 69,00. — Spiritus feſt, 
per Mai-Juni 22 Br., per Juni-Juli 22½ Br., per Aug.- 

September 23½ Br., per Sept. Okt. 238 : 
geſchäftslos. — Petroleum feſt. Standard white loco 
Br., per Kuguſt-Dezember 7,15 Br. Wetter: 


Gewitterdrohend. 

amburg, 3. Mai. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
1. Product, Balis 88 % Rendement, neue Uſance . a. B. 
Lamburg per Mai 12,45, per Auguſt 12,70, per 
Oktober 12,321/2, per Dezember 12,35. Zeit. 

Hamburg, 3. Mai. Kaffee. Good average Santos 
per Mai 88½ per September 8/8, per Dezember 78, 
per Mär; 1891 77½. Ruhig. 

Kapre, 3. Mai. Kaffee. Good average Santos per 
Mai 111,25, per September 107,25, per Dezember 99,25. 

ig. 

Bremen, 3. Mai. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Standard white loco 6,75 Br. Be 
Effecten-Societät. (Schluß.) 


Galizier 16912, 4% ungar.Goldrente 88,60 Gotthardhahn 


164,90, Disconto-Commandit 218,10, Dresdener Bank 
149,00, Laurahütte 140,80. Zeit 


Mai. (Schluß; „Courſe.) Deſterr. Bapier- 


Wien, 3. i. 
rente 89,40, do. 5 do. 101,30, do. Silberrente 89,90, 4% 


Goldrente 109,90, do. ung. Goldrente 102,95, 
rente 99,55, 186 | 
Länderbank 219,90, Ereditact. 298,35, Unionbank 239,50, 
Ungar. Greditactien 340,00, Wiener Bankverein 117,25, 
Böhm. Weſtbahn 331,06, Böhm. Nordb. 211,00, Buſch Eiſen⸗ 

21,00, Dux-Bodenbacher —. Elbethalbahn 218,50, 


5% Bapier- 


bahn 
Nordbahn 2665,00, Franzoſen 218,85, Galizier 196,25, 


Lemberg-Gern. 228,50, Lombarden 121,50, Nordweſt⸗ 
bahn 205,00, Pardubitzer 171,00, Alp.-Mont.- Act. 97,25, 
Zabakactien 112,50, Amſterdamer Wechſel 98,15, Deutihe 
Plätze 58,05, Londoner Wechſel 118,15, Pariſer Wechſel 


47,00, Napoleons 9,41, Marknoten 58,07½, Ruſſ. Bank- 


noten 1,33, Gilbercoupons 100, Bulgariſche Anleihe 109. 
Amſterdam, 3. Mai. Getreidemarkt. Weizen 5 Mai 
207, per Nov, 202. Roggen per Mai 139—138—139, 
per Oktober 129—128. 5 5 
Antwerpen, 3. Mai. Betroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß loco 17 bez. und Br., per 
Mai 17 Br. per Auguft 17½ Br., per Septbr.⸗Deibr. 
Getreidemgrkt. 


17½ Br. Ruhig. : 5 

Antwerpen, 3. Mai. Weizen feſt. 
Roggen seit. Hafer ſteigend. Gerſte feſt. = 

aris, 3. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 

Weizen behauptet, per Mai 25,30, per Juni 25,10, per 
Juli-Auguſt 24,60, per Gept.-Dezbr. 23,90. — Roggen 
ruhig, per Mai 15,60, per Septbr.⸗Deibr. 15,00. — 
Mehl behpt., per Mai 54,00, per Juni 54,30, per Yuli- 
Kuguſt 54,40, per Geptbr.-Desbr. 54,10. — Rüböt beht., 
per Mai 70,25, ver Juni 70,50, per Juli-KAuguſt 70,57, 
Mai Septbr.-Dezbr. 69,75. — Spiritus behpt., per 

ai 36,50, per Juni 37,00, per Juli-Auguit 37,75, 
per »Gept.-Dezbr. 38,25. Weiter: Bedecht. 5 

aris, J. Mai. (Schlußcourſe.) 3% amort. Rente 

93,021, 3%. Rente 89 37½, 4½ % Anl. 106, 5% italien. 
Rente 94,95, öſterr, Goldrente 93/8, 4 ung., Goldrente 
89,18, 4% Ruſſen 1 7,25, 4% Ruſſen 1889 95,50, 
4% unific, Aeanpter 491,25, 4% ſpan. äuß. Anſeihe 784%, 
convert. Türken 18,80, türkiihe Looſe 75,50, 

iv, türk. Obligationen 502,50,, Sramoſen 476,25, 


ombarden 280,00, Lomb. Prioritäten 322,50, Banque | 
angue 


ottomane, 577.50, Banque de Paris 00, 700 
d'Escompte 518,75, Credit foncier 1327,50, do. mobilier 
1460,00, Meridional-Act. 703,75, Panamacanal-Act 47,50, 


Br. — Kaffee 


Pacific -Preferred- Act 80/8, No 1 
ferreb-Actien 641%, Bhiladelphia- und Keading-Actien 


Der Looſe 138,75, Anglo-Kuſt. 149,30, 


Okt, 15450 158,75 U 


hegues a. London 25,14, 


Suelacklen 91, Ganada-Bacific 80, De Beers, Kctien 


neue 16/8, Rio Tinto 17, Rubinen-Actien 9/6 % Agio, 
Silber 46, Platzdiscont 2. 


„ 3. Mai. 
Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 


Newnork, 3. Mai. (Schluß - Courſe.) Wechſel auf 
London (60 Tage) 4,84, Cable Transfers 4,8612, 
Wechſel a. Faris (60 Tage) 5,198, Wechſel auf Berlin 


(60 Tage) 95/8, 4% fundirte Anleihe 122, Ganadian- 


Bacific-Actien 77¼8, Gentral-Bacific-Actien 34¼, Chic. 
u. North-Weſtern⸗Act. 114¼, Chic, Mil- u. St. Paul- 
Act. 73, Illinois-Central-Act. 115½, Lahe-Ghore- 
ee ee 110½, Louisville- und Naſhyville⸗ 
Actien 91½, Newy. Laße-Erie u. Weſtern⸗Actien 27%, 


Newy. Lake- Erie- u. Melt. ſecond Mort⸗Bonds 1035, 


109, Rorthern- 
u, Weſtern-Pre⸗ 


New. Gentral- u. Audfon-River-Actien 
orfolk⸗ 


42½, St. Louis- u. S. Eranc.-Pref. Act. 53, Union-Bac.- 
Actien 66 /, Wabaſh., St. Louis-Pacific-Pref.⸗Act. 285%. 
— Waarenbericht. Baumwolle in Newnork 12, do in 
New⸗Orſeans 1198. Raff, Betroleum 70 % Abel Zeit in 
Newnork 7,20 Gb., do. in Bhiladelphia 7,20 Gd. rohes 
Peiroleum in Nemnork 7,30, do. Pipe line Certificates 
per Juni 85. Seſt. ruhig. — Schmali loco 6,67, do. 
Rohe und Brothers 700. — Zucker (Fair refining 
Muscovados) 5. — Kaffee (Fair Rio.) 20. Rio 
Nr. 7 low ordinary per Juli 16,25, per Auguit 16,27. 


— Die Preisſteigerung an dem heutigen Weizenmarkt 


iſt durch ungünſtige Wetterberichte vom Weſten veranlaßt. 


Productenmärkte. 

Stettin, 3. Mai. Getreidemarkt. Weizen matt, 
loco 191195, do. per Mai 194,00, do. per. Juni⸗ 
Juli 194,50, do. per e 184,50. — 
Roggen fest, loco 161—164, do. per Mai 162,00, 


do. per Juni-Zuli 161,50, do. per Gept.-Ohtbr. 152,50. 
— Romm. Hafer loco 1683—167. — NRüböl feſt⸗ 
per Mai 69,50, per Septbr. Oktober —. — Spixitus 
loco ohne Zar mit 50 Hl Conſumſteuer 
0 A, mit 70 AM Conſumſteuer 34,00 At, per Mai- 
Juni mit 70 AM Conſumſteuer 33,70, per Kuguſt-Septbr. 
mit 70 M Conſumſteuer 34,70. — Petroleum loco 11,90. 
Weizen loco 188200 A, per 
ai 198,75. M 198,75—198 Al, 
Br ee 198,75—198,50 Al, ber, Zuli-Auguft 1 


is 
Roggen loco 164—171 Al, per Mai 


107,75 —107/50 , 

9,25 Al, per Sepibr.-Oktbr. 115,25— 
All, per Ohkt.-Novbr. „75 M — Gerſte loco 
205 l — Kartoffelmehl loco 15,75 M — Trockene 


25 
Kartoffelſtärke loco 15,75 M — Feuchte Kartoffel- 


bis AM, Kochwaare 168—210 , — Weiienm 

Nr. 00 26.0624 Ul. Re. 0 0 M — Roggenmehl 
Nr. 9 24,50 bis 23,50 M, Nr. 0 und 1 23. 7 
ff. Marken 24,65 , per Mai 22,95 M, per Mai-Juni 


22,19 „. 
22,50 Al — Petroleum loco 23,5 Al, per Gept.-Ohtbr. 
2 Al’ — Rübbl loco ohne Fa „ l, per Mai 
69,9—70,3 Al, per Geptbr.-Ohtober 57,9—58,1—58 MU 
— Spiritus ohne Faß loco unperſteuert (50 ) 54,5 MM, 
mit Faß loco unverſteuert (70 l) 34,7 Al, per Mai 
34,23, 34, M, per Maf Zuni 34,1—34,3—34,1 


er Juni-Zuli 34,34, 34,3 N, per Juli-Auguft 
tbr. 35,0—35,2— 


A, per Au USER - 
35,1 U, per Septbr.-Oktober 35,0—35,2—35,1 M, per 


Okt.-⸗Nov. 33,8—33,9 


roth 20—25—30—40—45 Sl, weiß 30—. 
Alſyke 35—40—50—60 JUL, 
Tannenklee 40—4 


d . 0 
Kohucker 1. Product Tranſito 

f. a. B. Hamburg per 2 
Juli 12,65 bez., 12,67¼ Br., ner Auauit 12,70 bez., 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 3. Mai, Waſſerſtand: 0,86 Meter. 
Wind: SW. Wetter: ſchön. 


Jedlinski, 3 Thorn, 
1866 Rundkiefern. RE 5 
Rotenberg, 6 Traften, Labendſch, Simiatycz, Danzig, 
3664 Rundkiefern. 
Greifer, 1 Kahn, Peretz, Wloclawek, Danzig, 
84250 Kgr. Weizen. 5 i 
Pietrowski, 1 Kahn, Fajans, Zahreınm, Danzig, 
170 Kgr. Weizen. : 2 
Köhler, 1 Kahn, Bregmann, Czerwinsk, Danzig, 
90617 Sr. eigen. : : 5 
Will, Kahn, Kropiwnitzki, Zegripnek, Danzig, 
73892 Kar. Kleie. . 5 
oh, 1 Kahn, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 
63 882 Kgr. Weizen. 
l, 1 Fahn, Bregmann, Czerwinsk, Danzig, 
91895 Kgr. Weizen. 3 5 
4 Zraften, donn, Wisno, Brahemünde, 


Schulz, 
1864 Rundhiefern. 
Felſcher, 4 Traften, Donn, Maluwka, Thorn, 2195 
Rundkiefern. 5 
Fiſcher, 4 Traften, Donn, Wiſchkow, Thorn, 1853 
Rundkiefern. 
- Baron, u Traften, Wahl, Plawa, Thorn, 2300 Rundk. 
Salzmann, 6 Traften, Löwenherz, Lemberg nach 94706 
und Stettin, 80 1 032. Mauerlatten, 176 


Sleeper, 2369 Faßdauben, 259 kieferne, 1344 eichene 


60000 Kgr. Feldſteine. : 
Mech, 1 Kahn, do., do., do., 50000 Kar. Feldſteine. 


Verantwortliche Rebacteure: für den politiſchen Theil und name 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſchez 
H. Röckner, — ben lokalen und ate . 4. I für Marine⸗Theil un 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſerakenth 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


